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Das Rojengdrctiein,

"

5th hab ein Gartlein tm Herjen,

Fieniel 1dy 1ntmer
Biel Hojen blithen bavin, D 1 3 e |l| lein
Die mup id) hegen und pilegen Siewell im Gaviden Ler
wir metne Konigin. Ein eiwiger Sonnenjdein.
Ein Srdnglein mup id) ibr winbden, nd i einft die Hiande
Ein SRringlein jeden Tag, nd und jdyer,
Lap fid) 1l)1 liehed Serze lnd barj id) fein Noslein bredien,
Hed)t innig freuen mag. Stein Kranglein Wwinden melr,
Sipd Roglein weif wie Floden, .E‘-nl:.n tvet id) voll Vertrauen

Sino Hoslein wie Blut jo 1ot, vin Thron:
Sin ]ffji"\lv[u lidht wie Sonne, mid), Maria,
e i) der Bieben bot. Vet deinem lieben Sohn!

TNy
Bl

Gin Srdanglein nuy fitx alle, |
Die dir mein Hery geweiht!

©as will id) feophlid) tragen

Die gange Ewigleit.”

a PMojt, 0. 8t D,

jo Dafy der Arat meint, ed miifje nod)
arin jteden. [n furzer Beit hoffe idh

jind von ben

un |L“ =

sl - : L jein

Paul” bis jur Stunbde id) jchre m & ' =

24, Jult 1915 vier gefallen und undet, S b weif, nod) immer gut,
walrend und von verjdiiedenen ambern feit gerawmer | U0 evibert.  Eonntags befomume id) mmmer

Jeit jeve Nadricht feblt. Den Todb unferes Brubers Urloub, den id) auj der hiefigen Bertretung zubringe.
Ciloelt Sauer, jowie des Ctudenten Bingeny Krogiof | Hodw. P. Baternus wird g “"L'”'““'“ potit Garnijons.
habern wir fdhor i der Aprit-Nummer wnjeres Blatidens | Prorrer ut e Militdrfeeljorge mllhu Hier im
gemeldet; voriger. Pionat fam |p‘1[11| Die eenjte stunoe, .'\_311;l"il'.;{l]\l':ll:*l _]l]lu el 5.\1;111‘; illth ein Bruder aud
der Chornovize Vinzeng Lohe fei in Nupland durdy einen | Steyl bejdaftigt, ebenjo ivet Fratres aus dem Tray-
Stopfjdup  gefallen und der Vrubdernovize Vonifag | Pijtentlojter Tegelen und einer aus Stnedytjteden. B
Hundt, ein Gavtner von Veruf, habe jhon im September | WIT auf dem gleidjen Himmer liegt ein Frater aus dem
o, 3. i Franfreid) den Helventod gefunden. R. I. P. _;',|I|_[L'1"_.'u‘|tu‘1't.mm Wehreraw, der durd) einen Granaf:
Fr. Frumentius Reiner ift nod) immer im Qagavett | [PHILET verivunvet wurde.

HStolpingshauz” i {oln. Seine Vevwundung war dod) ®ott, unjer oberfter Strieqdherr, moge unjer LVater-
viel jehwerer, ald man anfangs gealoubt hatte. Gr jelbjt | lond jegren und jeinmem Heere Kraft verleihen!”

jdhried bortiber am 19. Juli L J. an unjeren Hodpw.
Pater Suberior folgended: |

,us dem wenigen Woden, nadh demen ich wieder | Ejn deutjder Jejuit in portugiefijdher

an die Front juriicfehren ju fonnen hojjte, ijt ingwijden

jdhon tiber ein Bievteljahr getvorden, und nody immer @Qiﬂngeﬂifhﬂft
bin id) nicht gang gebeilt. Jtaddem id) etiva fiinf Woden (Fortiegung.)

im Bett gelegen Hatte, fonnte id) jeden Tag einige
Stunden aufitehen. Nady eiteren 14 Tagen hurbde e ! i
vom Nzt ein Gejdhok gefunden, von dem man bei der | HIME LT D ouberneur lieg uns jed)s Jefuiten
Operation am Sarfreitaq feine Ahnung Hatte, da icDur-— Ty D Iut' .Lm'j].””“"" ..;"E‘lh-‘_.“‘f.‘ nad) der Fejtung
mann und i felbjt glanbte, bag Gejdop fei glatt duvd- ]L:.nt!:l‘a, I]."L.. .‘1_1_._L‘.[|.|‘1 ein hn:_lulc.-.-_ (:.\mun-u‘lm eingejpertt
gegangen: idy jelbjt Hatte an der Stelle, wo die Rugel | TUDEL 1L dem jdon ein anderer Vrdensbruder jap.

{ap, nur einige i?tnﬂc Sdymery empfunden. Tas Sejdhobh, Da bier mit Ausnahme der Fiiche alled gang er:
oos der Argt Derausbradye, lwar ein englijthes. Ter | [taunlid) teuer ift, wurben fiiv einen jeden aus und gwei
Wantel war total gerfest, die Alwminiwmipige jof nod) | Gulden gum tiglicden Unterhalt ausgefest; allein wir
i Wantel, nur das Blei war he mmmum t und batte | Jaben nid)ts davon; unjer Kojthery jtecte bad Geld jelber
pie Augjdupounde verurjadt. Daf Gejdjofie foldher | enr. Uebrigensd fanden wir in Mozambique aud) gute
Art die Veroundung verwidelter maden, exhellt von | Xeute. So waven uns imj;gl‘ der Gouberneur, jowie
felbt. Das Oejdjop hatte innerlid) Blutgefage geveiffen, | ver LlaBfommendant und jein Adjutant jehr gerwogen.
jo daf man, um den Blutabfluf herzuidaffen, operativ | Vian erlaubte uns, in einer auj dem Feftungdmwall er:
eingreifen mufte. Diefe Operationdwunde ift gut ver- | bauten Kapelle, worin ein loundertdtined Gnadenbild
fetlt, nur bie Wanbe, aus der die Kugel entfernt wurbe, ith, die HL. Mejje au lefen; dod) duxfte il

m 1759 [anbeten wix in Piogam:
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wiemand beiroohnen afd der Sapitdn und jein Adjutant. | war ein frommer und geredjter Mamn, der uns viel
Diefe beiden Hevren dienten und jogar bei der Hl. Mefie; | Guted erwied; dod) das ervegte Verbad)t und jo durfte
ba 2 iedod) fiir fie au Dejchwerlich gemefen todre, uns | ex gulelt nid)t mehy nut uns verfehren.

fieben 3w biemen, fonnten nie alle gelebricven. &Spater 9(n Leiden fehlte e und wahrlid) nidyt. Bald lourden
muften Wir died in der Feftungsfivdie fun, aber auf | vier von uns frani; ald Urfache begeichme i) die grofe
Befehl des Gouverneurs bei veridlofjenen Tliven. Auj | Hike, die an der ajrifanijden Riifte, sumal in der Nibhe
uniere Gegenvoritellungen, dag gemeine Volf midte ung | von Dojambique ferricht, fermer Den umaudftehlichen
auf diefe Weife fiir exfommuniziert halten, wurbe der | Geftant ves Kevfers, gang befonders aber Den Wiangel

Berehl tieder uriicgenommen. Der Blapfommandant | an Sdlof. Vor unjerer Gefdngnigtive ftand ndmlid

Br. Adrian mit jeinen jdwarjen Gehiljen im Objtaarten von E3enftoda.




ciiwe Wadje, die beftandig einer anbdern weit entiernten

surufen mufte: ,Wade, wade wohl!”
Sd) felbjt ourde von einem itberauw
wieber ergriffen. Gin  ungejdyic |
ordentlidjer vzt durfte ung nidt bejuden)
purch ein jtarfed Abfihrmittel vollendd wm me
Sogar das ugenlidit ek jebr nad, und aule

ne Strdjte.
bangte

man wn mein feben.  Jd) Hatte Jdhon Die lehte Weg-
jebrung empfangen, und naddem i mid tlein

teniig erholt batte, Dbefiel midh ein eigentiimlides
Jlervenleiben. Jedes laut gefprodjene Wort tat mir
wele und bertvirrte mir den Kobf; 3 befiel midh ein un-
feimlidher Sdyreden und id) zitterte am ganzen Qeib.
Julebt, mnadbdem fidh Ddieje Crideinu q einigemale
wiederholt hatte, fiel ich in eine Ohnmadt, in der id
fein Mebendgeidhen mehr von mir gab.

Der eilends Herbergerufene Funbdarat exfldarte, mur
Rupgetft, cine mit Weingeift ausd dem Rufe ge-
gogene Tinfiur, die jonft nur mit Salben vermijdht anae-
Wwenbet wird, fonne mud hd Leben juriidbringen. Gr
eilte jogleid) fort, welden gu juden. Bufdllig war da-
mal8 gerade ein franzofifhed Sdiff beim Cinlauf in den
Hafen gejdjettert. G5 jafy, einen Flintenjhuf vom
Strande entfernt, auf einer FeljenibiBe feft und war ver-
loven; dod) war e8 gelungen, bdie ganje Ladung 3u
bergen. 3n Der pothefe des Shiffed fand der IWund-
arat ben gefudhten ®eift, und tatfadlicd) enwedten midh
eintne Trobfen Dedfelben, bie er mir in Mafe und
=dyldfen eincieb, aug bem tobeddhnlichen Sdlafe. Nad
und nad) erlanagte id) die volle Gejunbdheit wieber, dod)
blieb mir am ganjen Reib eine Gejdwulft 3uriid, die
i) exft fpdter auf der Fahrt nach Goa verlor.

Sm Jahre 1760 bradite ein englijdhes ©Miff dic
Hadridt nad) Goa, der Konig von Portugal, joivie jein
allmachtiger Minifter Jofeph Carvalho (Bombal) jeien
geftorben. Die Folge davon war, daf der Vizefdmnig
von 3ndien, Graj von Ega, der an fidh den Nefuiten
nidyt abgeneigt waxr, dad Sdhidjal derfelben jofort er-
[cihterte. ©ie tourden 3war nod) immer ald Staatd-
gefangene behanbelt, dody exlaubte er ihnen, frei umber-
sugehen, in der Ueberzeugung, ihre Lage wiirde fidh
infolge des boppelten Todesfalled wefentlid) au ibren
Gunften dnbern. IS man Hier in Mozambique durd
ein von Goa fommended Shiff von diefer Handlhumngs-
toeife Des Wigefdnigs in Jnbien hovte, milderte aud
unjer Gouverneur die bidherige Strenge, nahm ung aus
dem ftinfenben Gefingnifje heraud und twied und im
Bereidhe der Feftung eine neue Wohnung an, die aud
einem grofien Zimmer und einem Nebengemadye beftand
und ung eine fdone Ausfidht auf dbad DVieer und den
Hafenplof bot; aud) burften wir unter BVeqleitung bHed
Ubjutanten auf dem qrofien, breifen Jeftungsdmwalle
fpazieren gehen.

~njolge diefer Beglinftiqung lebien ir alle wie reu
auf und fpiegten und jdyon in der bejeliaenden Hoffnung,
nad nadfte aud JInbien anfommende SHiff werde ung
bie frohe Botjdaft unjever vollen und endgliltigen Be-
jretung bringen. m 30. Juli [ef dad biveft von Pot-
fugal fommende Ediff, ,,Frang von Paula” mit Namen,
im Hafen von Mogambique ein, dod) ftatt der exjehnten

guten Nadyricht fam bom Konig und jeinem Minifter,

bie feinesweas geftorfen waven, der jdhdrfite BVefehl,
alle Jejuiten, deven man in ften und Wfrifa Habhaft
werben fonne, al8 Staatdgefangene nad) Portugal Fu
trandportieren.

Am 21. Anaquft 1760 verliehen wir Mozambigue, um
gunddit nad) ®oa 3u fahren, denn alle gefangenen Jefu-
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tien jollten bon I ndien aus nad) Portugal gejdiafit
werden.  Unter militdvijder Bededung, ringd von auf-
gepflangten Bajonetten bedrobt, ging €8 aufd Sdiff, 1o
man und m Dder einen Halfte einer fleinen Kammer
unterbradyte. ie jenfter waren vernagelt, die Tiire
urde gejperrt und mit einer Sdjilbwadie verjehen:
auper dem Kapitdn und den Leuten, die und zu be-
dienen hatten, durfte fein Menjd) mit und verfehren. —
Tod) faum Hatte dad SHiff unter ginftigermn T8md bie
“inter gelidtet und die hobhe See erreidht, ald unjere Re-
hanblung jojort eie andere wurde. ) muf geftehen,
autf unjerer gangen Fabhrt bon hier bid Indien wurbden
Wit ungentein behandelt, Der Kapitdn lief fofort
bie vernagelten Fenfter wieder difnen, dbamit frijde Quit
it die Sabine fomme; er erlaubte ung, in Gegenmwart
Ufrigters, der und biente, die HL. Mefie au lefen,
der Tafel eridien dbad Befte, wasd ed auf dem
fe gab, fogar etiwas portugiefijer Wein und taqlich
) gebadenes Brot, auf dem Dieere in der Tat zlvei
foftbare Dinge. Der Himmel mige es thm ver:

5
i
~
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o war die Reife fitv und redht bequem: nur eine
Marter BHatten wir audjuftehen; bdad waren die un-
gabligen Warngen, die unjere Nachivube ftorten und uns
balb auffeafen.

Wm 27

Eeptember liefen wir im Hafen von Goa ein,
ev Bigefdnig lief wng durd) ein Militdrfommando
[en und in das Jefuitentolleg filhren. Hier waren
uiten, 130 an der Zabl, im dritten Stod ein-
Da fdon alle Bimmer itbervoll toaren und
fieben, aus bem Raffernland anfommenden
we fein Plag mehr tar, muften wir unjer Lager
auf bem Gange aufihlagen. m zweiten Stodwert
ohnien einige mit bem Ghottedbienft in ber Kirdhe Be-
frauten Framzisfaner, ferner mehrere Offiziere und
foniglihe Veamte, im erften war die Militarwade
untergebracdyf.  Ningd um dad Kolleg aber war ein
Sordon heidnifder Afiaten gesogen, die ebenfalls in
toniglidiem Dienfte {tanden. Diefe raubfen ung faft
allen ©dlaf, denn obhne Unterlaf vief ein Wadihojten
Dem anbern mit drofnender Stimme gu: , Wadjet, wade!
wohl!*  Einigemal warfen wir thnen vom wenfter aug
ein panr Geldmiingen au, mit der BVitte, dodh nicht gatr
o laut gu jdreien und und ein flein wenig jdhlafen 3u
laffenr. — Fajt tdglich wurde ein jeder von und von
einem Beamten mit Namen aufgerufen, wm fidh) u ver-
jichern, ob i wobl alle da feien und feiner die Fludt
exgriffen habe. Teden durfien wiv mit feinem Meniden,
gejdmeige Denunt jdyreiben. Ueberall witterte man Ber-
dadyt, und tenn ein Nejuit ftarh, fo fam der Leibarat mit
etnem Beamten und wnterfudite ihn genaw, ob ex wirkid
tot jei, oder fid) DloR fo ftelle.

Um bie ©dyibe, die man bei ung verftedt glaubte,
g finden, unterfudite man fogar bdie Rloafen aller
Daujer, die frither bie Jejuiten belohnt hatten, natiielich
ohe Grjolg. Wo follten bet ungd Reidhtiimer 3u Finden
jein?  Wohl hatte man und allgemein verlewmbdet, wir
hatten aud dem Grtrag unferer Giter und purd) moude:
tijdhen Handel ungeheure GSeldjwmmen aufgehduft, doch
alg man ung jahlings iiberfiel und alle miteinander ind
Gefangnis warf, fand man in unjern Mijfiondhaujern
faum o viel Geld, alg sur Dedung der allerbringenditen
dusgaben nitig war. Jn der Heibenmiffion wird man
nid)t veid), wohl aber gibt ed da eine Menge grofer
fuslagen. Jch erinnere blof an die eine Tatjadye, daf
der Orben fiir jeden Mijfionar, der nadh Jnbdien oder
©itbafrifa fubr, bet taujend Gulden Reijefoften sablen
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mupte. Firiwabr, hatie die Gefelidaft Jeju bei der
Berwaltung threr Giiter nidht die gewifjenhaftefte Spar-
jamfeit beobadytet und jtets die fleinen Crjbarnifje fitr
unbovhergejehene Jotfdlle forafdltig uriidgelegt, jo
hitten wir in Ddiejen entlegenen Teilen Djtafrifas und
Ifiens bei ber Befehrung der Heiden nid)t jo Criprieh-
liches Teiften Iomnen. o verftrich unter mandyerlei

Dpfern und Entbehrungen IWode wm Wodje, Viele
meiner Ordendgenojjen, bejonders bie alteren, fdymei-

delten {ic) mit der Hojfnung, bad Ungewitter werde
bald voriberjiehen, alles, wad gejdehen, fei

benn gerabe hier tn dex Miffion hzl_l Diejes herrliche
Gpos einen gang bejonderen Heig. Tie r[1111la1a,115lnf\t.LxL‘1t
Bildber, die 3. B. der Didyter vom 5:‘LLmr und Tretben
der alten Venedi {’mm Monche entwicft, die im Nethe-
gaw eime flofterfidye Jen mmmuuq jchufen. umd babet
augleid) beftrebt waren, den nod) heidbnijden :mmmut
in der Wmgegend das Cpangelimm au vertinden wnd jie
iy dhrijtlidher Budit und tte anguleiten, jehen Wit
hier, im ajrifanijden Diifj anbde, new bor 1I['.'Il]LI1E_,]I
Jugen ertehen. Was der Didyter da jehildert, 1t fein

nur eine Priffung, wm bdie Cditheit unjerer 'w =
Tugend auf bie Probe zu ftellen. nbderd
fonnten fie {ich) die Sadje gar nidt Denfen.
Hatten fie nidht alle aud reinjter Liebe u
Gott und Fum TWobhle ihrer Mitmenjden
pie Seimat und alled, wad ihnen lieb und
tewer mwar, verlaffen und iwaren unfer
namenlofen Gefahren und Entbehrungen aller
“ht hinaudgezogen in fremde, Heidnijdye
Lanber? 1Ind welded Anjehen hatten bisher
in allen Xdnbern bdie Jefuiten genofjen! &ie
fparern 'Dte. Jatgeber der FHiirften und Kinige;
aud) hier in Jnbien ftanden fie bidher in
hod)ften Chren betm Bizefinig und all feinen
“Lumten alfen ftanben fie mit Rat und Tat
bei, ben Eingebornen fowofl wie den Portu-
gi c1£‘u, und arbeiteten mit unverdrofjenem
Cifer Tag und Nadt auf der RKangel, im
Beidhtftuhl, am Sranfenbett, furs iiberall, wo
man nur immer ifhrer Hilfe bedurfte. Und
weld) unerhorte Erfolge hatten fie in der Be-
fehrung ber Heiden aufzuweifen! Taufende
und Hunbderttaujende der armen Eingebornen
in JInbien fowohl wie in Afrifa waren im
daufe ‘tentgér Jahrzehnte brave, fromm-
gldubige Chriften geworden. Und jebt rif
man ihre geijtlidgen BViter und Lehrer mit
Gewalt bon ibhnen weg und warf fie, die bet
Papften und Konigen in hohen Ehren ge-
ftanben, mit Sdmad) Dededt in nnf]etnlftfl
(Sjeranqmrrc und perfeudhte ferfer! 1Und bas
alled auf Befehl eined dyriftliden Nonigs, der
ein frommer, ber fatholijden Rivde aumd]ttq
ergebener “Lmi jein twollte? llnmoglid)! Das
fonnfe jein ©mijt nidt fein; dad tvar IJIur.
eine furze, jdmell tmrullergvtwnbt Priifung,
eine Ditftere :L‘J.)Ifr bie in Bdldbe dem helljten
Gonnenjdein Sl‘Iu.j_ maden mufte.

©p baditen diefe alten guten Manner.
Jh aber war anderer Infiht. Sdon in
Mogambique Hatte i) meinen Freunden
und  Orbendgenofjen gegeniitber wiederholt

dip ‘“ﬂ"l.mrmum audgefprochen, tad hier
auf ben Nat jeines Minifters
Crnft, und all das, wad wir bisher erdulbet hHatten, jei
faum ber Anfang unjerer Leiden, nur ein jdivached
Borbild von dem, wad uod) fommen jollte.  Qeider
hatte 1) mit Diefer meiner “*u’I'L‘L'ian_uu-;.T nur allgu jehr
Ted)t gehabt, 1wie der weitere Verlaui unjerer Gejdhidhte
jeigen wird. (Fortiesung folgt.)

per Konig
tue, et Jein Ditterer

Miifjion und Aulturarbeit.
[&dluk.)

Mijfionsitation Lmenlmdmn ) habe in!]tm'_ mit
f1t‘|u110‘1er LBorliebe Webers ,Dreizehnlinben” gelefen,

Bt Cﬁeralb lieller. I{nted;et m niun%tnrhml

Vaalingen in allent den Mothelfer

...... nachen.
Phantafiegebilde, jogt man [i;h‘_ 11_1]]L&iilf_i11:[it'51,
[autere Wahrheit, €8 jind einjade
oie fie fich bet und

leered . .
nein, ed ijt die reine, 1
Fatfaden, die da beridytet werden,
Tag fitr Tag Jviederholer.

JSttmajt exft waren weije Manner
‘"ugu[n‘l-*n aud fernen SHeidyen,
Seqendioorte auf den Xibpen,
Sy per Hand Des Friedend Jeidjen

X dper Hand die jromme TWajfe,
Die mit Mut bejeelt die Shadyen,
Die durd) Huld begwingt die BVilfer
1Und Dbefiegt, um jret au maden.
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Grnjte WPanner, vielgepriifte,
Die in harter Weltveradtung
tfm]mn ficd) der Mrbeit weilien,

ind

Dem Gebet und der Betradytung.”

&iehe, bad jind die fatholijden Wijjiondre, meijt in |
harter Budt gepritjte Orbendleute, die aud) heute nod,
mit bem Sreuz, dem hebren En1cbcm~.',c:.lul. i oex
Hand, hinousziehen, in die fernen Lande, durd) Gotted
Huld und Gnade jremde Heivenvilfer zu hc‘,“m qen
unter bag milbe Jod) Chrifti ju b

it
W

haft frei gu maden. Gin jdhoines, & Werl, a
aud) ein havted Stiud Arbeit. Tenn da l.‘--:if".x 83 01,
im afrifanijden Sonnenbrand hinaudziehen auf wmweq
jamen Piaden iiber BVerg und Tal, um die Heiden Fu l
unterviditen, Sranfe 3u Dbejuden, auf 1wei

Filialen Gottesdienft au bhalten ujiw. Der Tiffionar

die Weinrebe nepflml;r und m[Sqebe[mtc Waldbplanta-

gen angeleqt? Der DVidyter jagf €3 und, ed waren
LGtille Siebler, die fidh mithten,
Mit dem Spaten wilde Scdhludyte
Wildbre Herzen mit der Lehre
Linbem Samen 3u bejrucdhten,

n,

Slugen Sinnd und unverdrofien
Bauten fie mit Lot und Wage,

Winfelmap und Sdg’ und
Art und felle, Tag' auf ZTage.

\"‘.P!I'Irl.\\'

Big ed ihrem Fle
Haud und Kirde
Big ber Brunnen
Ded Sonvents von

B¢

it 2l m—i'm'nm.
raujcht’ 1m Hofe
Dreizehnlinden.

eify gelungen,
rejr gt

Uorbereitwitg sur Sdpile.

allen alles au werden,

5 mit dem Apojtel tradyten,
il fiberall helfend eingreifen mit Hat und Tat, denn ex

ijt der geijtfiche Vater von Hunbderten geworden.

Ein cingelner Mann ijt einem jolden Iserfe
aewadijen, cr bebari der Gebhilfen; uno dieje Hat
jetnen Ort w-uii*n und Britvern. Sie alle fi
reli m]un ,\01.'

Wer hat bad
ten, Qefonomiegebaude ujv. ¢
Uriwald gelidtet, Bujd) und (
TWiefen entfernt, fwer die 1.utum‘u ,
bie (\:mten Bepflanat und mit Saun und t'[L‘ umaeben?
Wer bie Stimpfe troden gelegt, Wil ‘4::.116:[;114‘ und
reifende Gebirgdbidie it fefte Ufer eingedbammt, twer

oy

|
i
|
|
|
L I"‘.l"i["ll i

(iffiomé@

HOTon ineloerg, malald
1 Ghehorjum, 2
Sdhajiten jHill
NReuteten
Dorn

Saun

nent Wall und
tetler

unn Hed

abaue

,lu'r bes ‘]{ll‘-‘.‘L‘-'.‘i‘.i‘ herbe Stamme.

vheiten br

n ety
| "-"H von 1M e ['."Z in Der 1ind aud)
hier mbl\.\ jdhwere MArbeit, oft nod 9 I]mim N ernitden=
bere al2 in Feld und Wald. Denn ihre Joglinge find
wilbe .Sﬁtibfnfmbu. fich mur jdher an Hriftlide

i

L-il
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Budt und Ordnung gewdhnen; dod blofe Lefen und
Sdjreiben erjdeint mandem bdiefer jdywarzen ‘lm‘llrumt
alg jdyver au erlecnende Stunjt, jumal wenn fie jchon
etiwas dlter gerworden jind, und nur bei [!Li'ﬂlbt‘l'i‘i talen-
tierten ©dylilexn darf man 8 wagen, jie ju Lehrern und
Qatedyeten oder gar ju *‘ntv]tmn heranzubilden. Genon |
bag gleidhe Bild =’\cmi und Weberd Dretzehnlinden, dag |
sine BVenedittimer=Mifiion im 9. Jahrhunvert jdyiiders:

.,\Ilfl‘i "ul ¢in anbrer der

Blieh den Vatern: veidjer Bobden,

Tiefer Grund, dod) jdpver zu bouwen

Und voll heidnije wilder Qobden.

Traun, da gab es biel ju rupfen,

.
Biel u 311[‘1’&1: vm i ganten, |
Biel 3u 3-11-:;1 Und AU gupjen !
9n den ungejognen Manfen!

aiehen [afjen, hiege vielfach alles wicder m wrame ftt'!l T
Ivas man thien tn dexr "Itiiiml@«idm le ml[}-ﬂm f- qe=
bracdyt. Deshalb pflegen wir die der BVolisjdule ent-
:;.u"wicmn Stnaben und Jinglinge im jo qmmnutcn il
iephhaus”, und die Mddden im ,:‘.h.nmaﬂmuﬁ unti
aubringen. Sier haben jie ein dyriftlides, jorgen
Seim, werben von den Bridern liebevoll itbermadi
nen eine nupiide Jfrbeit, gemwopnen id) mebr uno me
| Dronung, Sparjanieir Uno yety, g i

fehung a1r-~ pejte hr fie gejorgt.  Biele blei

ber iiiis, his ]u 1I111 HUhllI[‘lIL]l iy
m qriinoen.

jeneil ‘,ILfl.llll
Ut ein eigenes &
\h‘ll' ie Station geniigend Grund unb Boden, jo eiiz
1 der Pater Piijjionar v'lr bem Mijjiondgebiete em
103 Grundjtid an. Hier fdnmen fjie gegem e
Entihadigung eine Wohnung bauen, dad Feld

und thren SHanshalt beainnen.

glgenen

sduitinder unjerer Hiiijion

Erftlidy galt’s bder }]{ijl}IL‘nl‘..ih‘h

Trembven Sauber 3u |
£ ein WLI'lI'l\l'..'..lL“ ,
o

:l[, iy

Fitnjtlern

||Il-\L

eIy
PNur begabire Edhliler wurden
Hohern Fweden zugelettet .
Ind die jieben jreien Swjte i

Qehrhaft ihnen angedeutet.” [

Doch die Mijjionsarbeit enbet fetie mit nex
Sdhufe. ®erade wenn die finge Dex
Shule entiwadien jind, lmrnn' fte wm o frewer iiber:
wadht und geleitet werben, Sie in die heidnijdien Straale
suriidichicden obder in die grofen Stadte in die Avbeit |

Y
nenhel L“llllL]' 6

sitation Hioviazef i

, Aourbes ujw,

Yurseln irh!_
ein

llI

Saat wm
nody alles ¢
penvall und

dyeiftliches LBell

eBt

[€iT UnD ;L‘] i, :IJ rether
‘71", v jdon eiin volle I
[ler Piijjion ]”Lul. WD Dap er Dalelbi

u\llr L|1 Seelenfrieden 1 Tunﬂc’
r bon unjere irten Lejern will fommen, bie-

e Glitd mit ung 1u teilen?
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Ein Tag des Herrn

Wiffionsftation Donte-Cafjino der dritte Sonntag nad)

Oftern. i feierten an pemjelben nicht nur dad Schut-
feit ve3 hL. Jofeph, bed ‘1~m~1~1‘-‘."- per fatholijden fivde,
jondern waren audy Beugen ded Gliides von 27 jdwar-

jen Stinbern, die an jenem Tage zum erftenmale bem
Tijde b O bie Gludhidhen!

)¢5 Herent fid) mafiten. © Gie
hatten fid) fo febr auf diejen Tag gefreut und jid) jo lange

und jo gut davauf vorbereitet,

3¢h jelbjt war tef geviihet, al2 jich am Borabend Hes
weftes alle bie Snaben, bdie mir bet ver Arbeit sugerviefen
jind, gar demiitig nahten und niefilliq, mit aufgeho-

¢g Wortes jdyonjter Vebeutung toar und auf ber

£

Gott fitr die Gnabe, ein Kind der hHeiligen fatholijdyen
u.u[u 31[ fein, o allein jo ein ®Glid ju finden ift.

Sm Laufe bed Nadmittagd wurbe ein Hetner Epa-
giergang gemadyt, wobei religioje
Unterhaltung wedjelten. 2Am Abend war Hl. Seqen;
Dabei tourbe ber .]N}l(‘“f“tnq, wie ed im Polenlanbe iib-
lich ijt, nicht blof gebetet, jonbern nach Axt der Rialmen
gejungen, wad ][u] febr [dhon madyte und alle Antve-
jemben tief evgriff. Jdy bin tiberzeugt, bap der Hl.
jeph an ilim‘m Ehrentage grofe Jreude an Ddieje
Erjttommuunit fanten hatte und ihnen einen gan3 bejoi-
peren Segen bet jeinem gottlidien Bflegejohne L1‘1111 1

Bruber Caffian, R.

:\ 0=

Ein Miffionstivdylein im Bau.

Ly
Ak

benen Hinden, 1wm jeihung baten, wenn fie mid
purdy Ungehorjam beteiibt haben jollten. Nein, iie hat
ten mid) nicht betriibt, und ba gab’s nid)ts gu vergeihen.
St war {fiberhaupt n[l wenige Wodhen hier, und die qu-
e (lmtw batten mir durd) ihren Fleif und Gehorjam
nur Freude gemadyt, TRad ift ed dod) Sdhoned um ein
Teines, frommied und pemiitiges SKinderherz! Aud) das
idmatze Stind wird dadurd ben Gngeln gletd), und jein
Seelenadel fpienelt jich deutlich und jebem tahrnehmbar
i den quten, frewen tgen iieber.  Fiwwalhr, L‘.n De=
greift man jo vedyt des Hetlanded jdhined Wort: | Lafjet
die Sletiten it mir fommen und wehret ihnen n |\‘1t, nent
joldyer it bad Hitmmelreidh.”

Um SKommuviontage felbjt gingen fie in tiefiter
Sammlung und auferbaulichjtem Grnjt 3um Tijdhe ded
perrn,  Mean fal) ez thnen an, wie itbervoll fie bon
mneren, iibernaticlidien i und jiifen Seelenfric
waven. Manden Liefen die Hellen Slc'ﬁvnlmm_.] iiber
bie r'nfl'nlw‘nlllletvn PWangerr. Und wer e jalh, freute
jtc) mit diefen Kindern und danfte aufd newe dem lieben

Hiijjionsjtation @ienjtodhon. (P. Cuwanuel Hanijd.)

Im Dienjte des bar mhersigen Samaritans.
Lom Hodhw. P. Tofeph Biegner, B M. M.
(Fortiebung.)

Emaus. }um[nfw eit von 111t1m] Mifjions-
ftation mumm eine hetbni |r e Wittve. Sie [itt an Qun-
genjdywindjudt. Durd) einige in ber Nabhe rwohnende

dyriftliche Frawen Hatte
gehort und jich) b

fie bon der fatholijchen Religion
ann naber bon 1hlt[‘ll untervidyten lafjen;
bod) gur Sirde fonnte fie nur jelten fommen: fie war,
nie qvi[:nr frant und ber Weg aur Kivdye weit,

ihr ‘}1\1mm allmahli Lh bedentlich N‘-J[L‘n, [eR ]IL
]i‘.i.1'1 ml1 unfern jdivarien Satecdieten wm oie bl Taufe
El?mu Seh madte mid |Dqlum auf den Weq. G§~ war
ein Jtitt von mehr alg jwei Stunben; der jdmale, raube
Gebirgdpfad fithrie an gabhnenden :‘fum'l’ilmm vorbei;
iiberall jchauten die nadten Jelien hervor, demn alled
Erdreidh war ldngft durd) die vielen Jegengiifie abge-
wajdhen und s Tal Hinu nteraejdivemmt worben. La
Jieh e2 [nnqmm und  vorfidtiq reiten; ein Stz in
joldye ,.,.i‘[L‘ are der fidjere Tod.

Ricdber mit gefelliger




Enbdlidh waven wir am Siel. Wit fanden eine ge
rinmiae, hitbjd) deforierte Hittte vor. TWabhrend namlid)
eine gewdhnliche Kajjernbittte von dem beftdndig quals
menben Herdfeuer gany fdivarg von Rup ift, waren hier
bie Wande mit BVilbern auz iluftriecten Jeitungen
iibertlebt, wad Hodjt originell ausjah und wrod il
pie Blide fefjelte. Die Hittte war voll von Reuten, meijt
Sraven wnd Middjen, und mitten unter thnen faf
audy die Stranfe, die mid) Hatte vufen laffen. Sie twar
qanj um:mlu“w befletdet und man jab €3 ithr midht an,
baf fie jo jdwer frant war, Der Kaffer halt fidy iibri-
qeng ,-11.{10[}1. jolang er nuy irnmh‘m: fann; jein Bett,
etne einfache Binfermatte, fonn er iberall mitnehmen,
und twollen ihn die Fuge nidt mebr fragen, dann legt
er fid, wenn bad Wetter ed-mur DHalbwegs geftattet,
auferhalb der Hittie an die Sonne. Jn der Hittte jelbit

Surz barouf wurde id) gu einem rubrivanien fna=
ben in ber :"I:tfir‘wlmm_ bea Saffer pilings Bumbul-
wana gerujen. Ver fnabe war als §ind pwmm]mw
getaujt rorden, hatte aber feine \,\hu]i bejucht.  d)
Fannte thn jdhon, denn ex Hatte eine Peitlang bel uns qes
arbeitet und war aud mancdhmal n unjere Rivde ae -,J‘l
men.  Gr modte jebt 14 Jahre alt jein, und da er den
Tod naben Fiblte, wollte ex als Katholif fterben. Jd)
unterviditete ihn, foreit e2 eben ging, lief thn nad) Ab-
icodrung bes proteftantijden Jrrtums das tatholijde
®lqubengbetenntnié ablegen und jpenbdete ihm bedin-
qunadiveife die Taufe. o fonnte er aud) beidyten wnd
bie leste Oelung empfongen, wad ihn augenjdeinlid
fefr troftete. Wenige Tage jpater entjdliet er ffill und
friedlich tm Herrn.

ler guten Dinge find drei.

Nody fpat am Abend

@hrifterwhnunaen bei unjever Mijfionsitation Cienfjtodau, Matal.

bleibt er - nidyt mehr anderd
fann.
Die Frau jhien eine Ahnung von threm nafen Ende
e haben, unb naddem idh midy von ihrer guien Gefin-
nung uhu,u:m hatte, taufte id) jie auf ben Namen
,,.JJEnr;DnILm — Wenige Tage davauf Lieh fie mud) jchon
oieber rufen; fie ]ulht, e3 gehe swm Sterben. Trok-
bem Batte fie furg gubor ihren ‘?hulnmb gewedyfelt und
anbere BVevwandte aufgefudit. Dad ift aud) ]ﬂ cime Be-
pilogenheit franter \m]{.ln bafy jie, wenn jie ihr Ende
hevannahen fithlen, vor einem Plak Fum and betnt pil-
gern, gerade ob fie bem Tobd mt[m:rm mwollten. Dod) der
Tod Bat inumer die [dmelleren ixute und holt |l‘D{"]
:te:ﬁhr[]..n ein. ¢y fand diedmal unfere Wagdalena in
ber Gde einer heidnifhen Hiitte; fie war jdiver Trant
unbd nuipte muf]mn nadh Item ringen, wedhalb id) ihr
jofort bie lebte Delung und {\5911L1a1a111ru1t1rtrm jpenbete.
Mit Staunen Wwaren die aniejenden Heiben Jeuge, wie
fich der Ehrift um Sterben nnr[wrf:tet Magbalena jal
nun rufig dem Tod entgegen, der fie jdon nad ein paar
Tagen abholte ind beffere Leben.

nur liegen, wenn ev ein

baten midy awei heidbnijde Gliern, ihr Kind, einen Kna-
ben bon 274 Jafren, 3u taufen, der jdwer an Krampfen
fitt.  Syd) erfitllte ihre Vit ¢ und fau m' ﬁvn Sleinen auy
ten Namen ,Wenbdbelin”. Bwei Tage jpater fonnte
sine ©eele Hinunelfahet halten.

WVor einem Bierteljabr hatte fidy, nidyt gar weit von
unjerer Miffionsftation entfernt, eine neue Kajfern-
familic nicdergelafien. &% twaven brave, fleifige Leute
und fie gingen, objdon nod umm]dl, recht anftondig
getleibet umber. Dod) Waren die neuen Hittten fertia,
ba wurde der Familienvater i’mnf Gr hatte fich betm
Hittenbau jdwer angeftrengt und durd bag Salafen auf
dem unhfniren Boben ein uumuuﬂc Lungenleiden auge:
sogen. Seine Frau fam ofterd hieher, wm WPedigin ju
holen. ®elegentlich eined Srantenbefudhes, den id) dout
madyte, ecfannte id), daf dem Peanne nidht mehr Fu hel-
fcn fel. Sein Webel war jdon zu weit bovgejdritten.
Sp wollte idy wenigftend jeine Seele retten. Cr 3eigte
quten Willen und bat felbft um die hl. Taufe, die i
ihm aud) nad)y voraudgegangenem lUnterridht ertetlte.
Nudy die lepte Delung exhielt er nod) und drei Tage
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jeine irbijche
Junger Mann, ex |1 ein Sabr ober
hatte nur ein ¢ »1,[um unmiin
lich wenbet fich ivrau, die jo
CET, NUIL ali) Dem S priftentiime Al
Ut fir dre Vriefter uud
mimnenjte Jdrbeitstag, em Lurutuq 1
1. @0 war esaud) lebten Sonntag.
th l|Ll'ha1 12 Uhr mittagg mit dem Gotes-
allem, wa2 fidh da vanjdlielt, fertig, ba bief
1‘?1 in der Bumbulwana=nfiedlung, eine Weg-
hier entfernt, lieqt ein Franfed Kind am

1, Dad getauft werben joll. Uljo fdhnell himiiber!
S hange die Tajde mit Taufrequifiten um,
einen fraftigen Stod, pie bielen biffigen
Hunbde abiuwehren, die einem & jedem SQaffern-

Laufbahn jdhon vollendet
amei

itijronarve

mul

HItD

ehme

ten; oie ibertviegende Mehrzahl aber ift nod) Heidnijd.
Jamentlid) hauften die leteren wnten in den [dhauer:
lichen Bergabhangen und tiefen Sdluchten.
b frete in die Hiitte ein, wo dad franfe Kind lag,
Lon erniter Stimmuna oder aar einer Trauer war nidig
e bemerten, um Gepentetl, alled jak am Boden und wax
froher Dunge, als ob ewiger Sonntag wave. Wir zu
Ehren holten jie eine lange Bank herein, damit id) mid)
jeen und meine Tajde davaujlegen Jdh bejah
mir bag Kind. o, e2 war frant, jdwer franf, und id
purite mit ber Taufe nidht longe 3ogern. Welden Na=
men jollte i) ihm geben? Man einigte fid) auf den
jchomen Namen Laurentiud”. Nad)y Sdluf der
hl. Hanbdblung boten mir die Kaffern etwvad au trinfen
an; 1h fonnte Kaffee haben U\l utshwala (Raffern-
bier), gang nach) Wabl, dod) aud gquien Grinben jhlug

fonunte.

Bicdhor derer tn Moviannbill

Y

frrmi entgegenventen, und made mid auf den LWeq.
1t war ) dieje Saffernpfade [dhon gegangen! SHeute
f.uilen jie mir bejonberd interefjant vor, weil fie jo flax
m Den Boben eingezeidhnet voy mir lagen. JIm Som=
mer ndmlich, wenn dbad Grag hod) ift, ift von Ddiefen
maien Fuppioden nidt viel zu jehen. Jest aber war
oer interdzeit, und afled Grag, joweit bad Auge
war jiingft abgebrannt Wworben, jodak fid) eine
vlje, jdwarzbraune Flade vor mir ausbreitete. Da-
tichen nun liefen nady allen Simmel8gegenden hin die

hreriwifnien Juppfade; der eine fithrte zu diejem
Straal, ber andere gu jenem, hier gingd aur Quelle, dort
it Den Wald ujiv.

Die Hittte, auf die i) zuftesterte, liegt auf etnem dex
diten Punfte der weitousgedehnten Hodiebene, von
aus bas ftaunende uge eimen pradtigen Ausblid
ber die gange Gebivaslandidaft geniept. Viele Kaffern-
alg find wie Sdwalbennejter an die Feldwande ange-
flebt, Die Jnjaffen find um Teil Chriften, und zwar
Unbanger ber verjdjiedeniten religidjen @enoffenidiaf-

AWie

(Br. Saspar mit feinen jdhwarzen Gebilfen.)

i) beided ab. Wirtlide Notfdlle abgeredinet, dilege id)
pon Kajfern nichtd qu nehmen,
[Fovtiesung folat.l

Was Hansdyen gelernt, tre bt ans immer gern.
Bon bt Frany Pianner +.
(&dluk.)

Cin tivtijher Pajda Hatte den Braud), jeden Bitrger
bon jeiner Weolhnung und von jeinem Gejddft weq vor
Geriht gu zitieren. Do hieR e2 blof vom Safdia:
oSomm, der Vajdha ruft dich!” Und wele, wenn er
nidt jofort mit ihm ging!

s iun[’is’t et nun audy mit und Trappijten fo
uuu'i'uu Dag erjte- und Fweitemal ging td) gleidh mit.

Dad dri ll(‘]EldI aber mm i) gum Safdia (Poliziften):
#Daft Du einen [driftliden ‘HL:CI]I'“ o Rein —
»Gut, dbann gehe i) nidt mit.” Er ging auriid in
bie Stadt und bradite einen idyumicu Bettel mit einer
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tirtijchen ujjdprift. X entgegnete ihm: ,Dag fann
ich nueht Lefen, der Pajha foll miv bosniafijd) jhreiben.”
T2 anbern Tagd bradyte er einen bosniafijden Heitel.
©r artete vor der Tiive und glaubie jedenfalld, ev fonne
mid aleih mitnefmen. [ aber jogte au ihm: . ©eh
mir oieder fort; id) fomme, wenn e3 mir papt und laffe
mich nicht von einem Eafdia esfortieren.” Lon da an
gab ¢3 der Pajda bejdheidener und liel ed mid) immer
rechtzeitig mifjen, wenn v meiner bedurfte.

©in anderedmal hebte und ein tiictijher Beamter
die Qigeuner anf den Halg, d. h. er nahm fie in unferer
nachiten Nachbarjchaft 1 Axbeit und bewaffnete fie mit
Xlinten. Diefe nun famen, unjer Solz abzubauen, mdih-
vend Tie thre Gervehre neben fich an den Bawmen aufge:
pilangt hatten. Yud) liegen fie jich in Aelten neben der
Ctrafe nieder, die bom Klofter in die Stadt fithet und
Beprohten unjere borbeigefenden Britber,

nady Hauje. Die Jigeuner wurden aud bem gangen
fangen Berbas-Tale verbannt; polle wei Jahre lang
lief; fich fein eingiger mehr bon ihnen jeher.

a2 Hinsden gelernt, treibt Hand immer gern.
D galt Dei mir namentlid) aud) in Peaug auf die
Handarbeit Mein Vater wupte und Kinder jdon
frithaeitig gu allexlet su bertwenden, im Felde und Wald,
im Haus und Stall. Was man aber ald Qind jdon ge-
{exnt, fernt man gerdhnlid) qut und fann % fiir tnmer.
1nd wad man gt fann, dag [iebt man auch und Hat da-
Sy hobe fm Reifraum vou einem Bier-
teljahrhunbert viele Leute in den T rappiftenorben auf:
qenommen  witd fabe bdie Bepbadtung  gemadht, daf,
wad Hansddhen nidt jdon gang frithe gelernt und qeitbt
hat, Hand aud) nidt mehr treibt. Soldien LQeuten ijt
b bleibt die Hanbarbeit eine jhwere Bufe, und fie
verfoften davbon blof jo viel, alg fie miifien. Tir mid)

fiir Sntereiie.

Bananen:Plantage w Sidafrita.

Darauf fithrte i) Klage und nahm einen tatholijden
Piichrer ale Jeugen mit mir. An jenem Tage hielt ein
Ctelluertreter ded Pajda Geridht. I madyte melrere
®ewaltatte der Jigeuner nambajt und berief mid) dabet
auf meinen Padter ald Augengeugen. Nun wupte id)
aber damald nod) nicht, bak vov einem tirefijchen Geridht
bad Qeugnis eined Giaurd (Chriften) nidtd gilt. Der
Ridhter fragte midy pu meiner Verrpunderung: »Slanbit
bu diejemn da etwad?’ — Weine Intwort war: ,Jd)
glaube diejem Panne mehr, als eudy allen miteinonder!”
(Bu diefer Aeuperung hielt i mid) fiv pereditint, weil
id) fie fury subor alle gujammen, Ridter und Beifiter,
piner abjcheulichen Liige liberfithrt hatte.) Da gab’s nun
eine qroge Bauje im Saal. I aber twiederholte meine
Jorderung, mid) und mein Klofter vor den Digeunern
au diigen, und jdrie ihnen gu: ,Oebt adit, bieje Sadye
Toll cudh teuer au ftehen fommen!” — Eie berjtanben
¢3; id) entfernte mich aud dem Geridhtdjanle und ging
nad) Haufe.

Ded andern Tagd fam der LPajda von jeiner Jetle

ift die Handarbeit ein walhres Bediirinis, objhon id
ihon hod) in ©iebengigern bin, und gine Harte Bufe
jdre ed mir, wenn ntan mit alle und jebe SHandarbeit
perbieten witrbe.

Die meiften Boauernarbeiten ibie i) jehon vor Ve-
ginn Dder Gymnafialjtudien, und bap i) ald Stubent
wdfhrend der Ferien nidt au fehr vermbdhnt lwurbde, das
fiiv jorgte jdon ber Vater bid in den britten theologi-
jhen Kurs hinein. AL i) von dex Univerfitat Badua
fam, bon o idy biel neues au exzahlen hatte, jagte Dex
Nater: ,Dieje vielen Teuigfeiten fannjt du unsd am

nad)ften ©onntag exgablen; heute aber gebft du mit in's
Heuw.” "

Du gleidyer Feit Dot er mir eine Seugabel an.
Patang war fir mid) gleichbedeutend mit Heuernte;
und id) tat jededmal gerne mif. I Vriejter paltete
i) meijtens mein Brennholz jeldit, jorofl in Hajeljtau-
ber, wie in MAgram. AR SKlojternovize wurbe id) bald
ber allein privilegierte Holzipalter. Jtur ein eingiges=
wmal fann i mid) evinnern, daf id) gum Gejdyirvmwajden
Beordert tourde, jonft ftellte man mid) immer jum Holz-
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jpalten oder anbderen {dn Arbeiten 3. B. Erd- | furm. Da ftellten wir und nun unten Hart an der
arbeiten, Waldbabhauen, Bewdijern, Graben, Binben voi Lurm-Mauer

etfighiifdheln uw.
lest nod) das Anlegen ]

A dieje Arbeiten hatte id) jchon vom BVater vor Ve
ginn der Stubien gelernt. Nur e ine Arbeit it e3, di
i erft in Ufrifa obne Lehrmeifter lexnen mufte:
Sutidieren. Mein Vater wollte mich 3u einem
guhrmann maden, wibhrend mein i Gh
ger mwerden follte. Cines jchonen Moxg jdhon vor
pem Frithftitd vief er und beibe. Mir delifte er bie
Geipel tn die Hand mit den Worten: ,Der Wendel muf
Suhrmann erben, Hanned aber muf auf die Siige
gehen.” Gofort mufte id) mit bem Fweifbinnigen Wa-
gen Gand holen. Dod) jdon eine Sduneite von der
Sandgrube entfernt, lief id) wmiverfen, und awar, wad
pas Sinjtlicdie an der Sadhe 1var, bergauf. Da var nod

o Lebling2arbeiten

tuder ©i-

I

]

und warfen parallel nrit der Mauer
n, bis jie die Schalllécdher erveiditen,
. Die Leute, bie und mand-
fen uns fitr vie reinften Herenmeiiter.
el ar ed nidt, aber eine qute Hebung
cfert unod Aennen.
Spater itbte i mich) tm freien Feld, aud) fenfrecht
Steine in die Luft 3u werfen, jobaf fie gerade am bden
Llah herabfielen, auf dem idy beim Emporichleubern ae-
{tanden fHatte. Mandje wollten nicht glauben, daf das
oglich fei. Dann lief id) fie an die Vurfitelle ihren
Hut legen, um jo den Plag genau ju firteren. Mandjer
vut befam auf diefe TWeije ein Lod), denn ed war feine
Jeit mehr, ibn wegzunehmen, und der Cigentitmer ging
infolge eined jold)’ ,fdhlagenden Beweijed” iiberzeugt von

siefeljte
00 Jre Der A

mal gujaben, bi

Cin banerijder Seldaeiftlicher unterridytet fransdfijde Kinder.
Uuf bem mweftlichen Nrieasichaupla weilt ein baperiidher Jelbaeiftlicdher, ber jich
mit Buftimmina der Militdarbehorden neben ber Felbieeljorae atrd) mit bem Unter=

ridht framyofiider Sinber beidhaftiat.

vor bem Morgenbrot iiber meinen Veruf entidieden:
s Dummer Kerl’, jogte der BVater, ,qib die Geikel Her;
per Hanned joll fahren.” — Seit jener Jeit hatte ich
tmmer ettvad Sdieu vor biefemn hodfahrenden Metier.
Sn Afrifa aber bin id) nod) ein gans verwegener Kut-
jdjer gelworden, objdon id) bereitd ein Sediziger war.
Deanchem Bruder habe i) an gefahrliden Stellen bie
Geifiel aud der Hand gemommen, wm jelbft au futdie-
ren. ©2 gibt Stellen in Natal, wo nod niemand qe=
fabren ift aufer Pater Frans.

Bei diefem meinem Quedfilber-Temperamente ift
3 letdht Degreiflid), daf mich fein ©piel erfreute, wenn
es nidt Bewegung, ja jogar forperlide Anftrengung er-
forderte. Pein Lebenlang Hatte id) feine Lujt am Kar-
tenjpiel, am Damen- oder Sdadjpiel. Wenn ed aber
hieh: Balliptel, Shlitthuhlaufen, Segel- oder Billard-
fpiel odber bag italienijhe Watjdeln ujw., da Wwar ih
liher dabei, leider oft mehr, alé bei ben Schulbiidjern.
Die Rujt gu den Biidern befam idh erft in der Theologie.

30 Den erften bier Stubienjahren Detrieh id) jolde
©piele am leidenjdajtlichiten. Jn Feldfivch iibten mwir
uns unter anderm viel im Steimerfen. Damals ftand
bor Dem jebigen Jefuiten-Rolleg nod) der alte Qeonarps-

§ _Die tleinen Fransosl
Liebe an bem ,Prujfien” im Franzisfanerileid.

ein hangen mit aller

@old)’ anftrengende ©piele
Daben ihren entjdhiedenen FRuben.
Sie erweitern die bom Studieren
und bielen Siben verfiimmerten
Lungen, treiben bden Bruftforh
augeinander, fdaffen biel Ogon
ind Blut und lafjen feine Lungen-
jdwindjudt auffommen. ©olde
Gymuaftifer find in der Regel
jtarfer ald andere und mwiffen
lwenig bon all ben Iorperlidhen
Sdivaden und Gebredhen, bon
benen in ber Megel dngftlich ge-
hittete und Dbejdyiite Treibhaus-
bildngdien Deimgefudt twerden.
Sorperfraft und blithende @e-
jundheit aber gibf Dut und
Gejdyid zu den fpdteren Berufs-
arbeiten und Bilft iiber taujend
Sdjivierigleiten hinweg.

Midh bat bder ,Hofenlupf”,
bad viele Spielen und Turnen,
jowie Dbie anftrengenbe Mrbeit
gejund und ftarf gemadit. Heute
nod) hebe id) beim $olzjpalten
an der Axt einen Holzflos in
bie ©ife, bdem nur wenige wnter und ITrappiften
gewadhjen odven. Deshald verjdume idh aud) mit
Sdlegel und Keil nicht viele Beit, weil id) den meiften
Klogen mit der Azt allein Meifter werbe. Dad jage id
nidf wm gu dprablen, jondern um Gott die Ghre Al
geben.

Hitte id) aber diefe Gejundheit und phyjijde straft
nidyt gehabt, jo adbe ¢& nad) menjdlider Beredyming
leder ein Martajtern, nod) ein Mariannhill, Allerdings
habe i) bei den genannten SLbftern mur die wunbamente
gelegt, andere haben den Bau weiterqefithrt, allein au
ben Funbamenten bedarf ¢8 gang eigener Steine, und
i) unterjdreibe vedht gern die Worte, bdie einft der Bl
Cajetan bon Tiene jprad), ald man ihn 3u einer Neu-
gritndung nad)y Neapel fandte: Das it eine Nrhett flir
mid), denn Gott madt ed wie ein quter Bawmeifter;
unten Wwitft er die qrobiten und ungejdliffenften Steine
in die Crde hinein, jolde ndmlidy, Die ju einer anderen
Arbeit nicdht viel taugen.”




Der franfe Lowe.
(Gin faffrijhes Mavchen.)

Der Lwe war franf, und alle Tieve famen, ihm
eirent. Bejudy abzujtatten. Nur der Sdhafal fam nidi;
er hatte namlid) bemerft, dap alle Fubjtapfen in die
Sible hinein-, aber feine Hevausiithrten. Doz fam ithm
bebentlich vor, und jo hielt ev fid) ferme.

Nun war die Hydane mit dem Sdhatal berjeimdet.
Sie qing Ddeshalb gum franfen Lowen und jprad):
Biehe, mein Herr unb Konig, id) bin gefonmen, Dir
mein Beileid audiujprechen, und ivie id) jehe, famen in

der gleichen bficht auch die itbrigen Tiere alle, nur der
Satal allein, der freche, herglofe, balt fidh fern und

giimmert i) nidht wm die Svantheit feines Konigs.”
Da jprach der Lwwe: ,Geh jdnell guriid und hole

meijter”, jagte er freundlich, will id) Shuen Xhr Sdlaf=
fimmerlein anioeijen, denn id) fehe, Ste Dediirfen ber
Nube.” Gr Fihrte den ®rafen in eine Avt Scheune,
beutete auf eine Qeiter und jogte: ,Ste mitjfen jchon die
(ite habew, fich ba hinauj gu bemithen.”  Der ®raf
fletterte hinauf und fam in ein jdhmales Ganglein EUE
iden einem Haufen Strof) und einer rauhen Brefter-
wand. Der freundlidhe Haudivirt jhob el alte unge-
fobelte Bretter audeinander, Hfjnete dami eine berbor=
gene Tiir, und der Graf frat — in ein unvergleidlidy
ihoned Qabinett. Die Wande waven gejdymadvoll mit
gritnem Damajt tapestert und mit vortrefflidien SRup=
ferftichen in reichen, goldenen Rahmen gejchmiidt. An
der einen Yand bGefand fid) ein Diwan, mit grimem
Damait itberogen, an der andern ftand ein Sdeib-
tijy aud Mahagoni-Holz nebjt einem Bitcdheragefell voll
pradtig gebundener Biidjer, JIn einem Iltopen ftand

awijehen gritmen damajtenen Borhangen ein Vett, |o

ihn Herbel.” — Die Hydne eilte fort, evwijdhte den Scha-

fal und joleppte thn triwmphicrend vor den Liten.
CIBeshalb  vermweigerjt

bu mir Ddie gebithrenbe

GEhrenbegeugung,” herrjdite
der Liwe den Sdafal an,
und wezhalb fommit du
nicht, um did) nad) mei-
nem Befinben au erfun-

digen?” — ,Bergeibe,
mein Herr und Konig,”
entgeqnete  diefer, ,id)

wdre jdon langft gefom-
men, allein id) rannte gu-
bor Fu einem weif ent-
fexnten Doftor, um ihn
nady etnem  Dbewdlrien
Heilmittel fitr detne Krant=
Dheit gu Dbefragen.”

,Dad war jdin und
gut bon bdir; und mwas
fagte jener Dottor? Wel
des Mittel hat er fiir

mid) wofl angeraten ?”

,Der berithmte Doftor
jprady: ,TWenn 3 Dbem
Woten qelingt, eine Hyine gt faffert und ihr die Haut
abguaiehen, fo ift dag Heilmittel gefunden; nur mup es
raj) gejdhehen und mufp er in die nod) wwarme Dydnen=
Saut fidh eimwideln. Dad Hilft im Augenblic.”

Der Lwe beqriff, erwitrgte die Hydne, jog ihr die
$aut itber die Ofren und hitllte fih darin ein. Der
Sdatal aber madite fich ingwijhen jdleunigit ausd bem
Staube.

Wer anbern eine Grube ardbt, falf jelbjt hinein,

Die ladtigall.
(Sortiepung.)

Ploglid) ftand der vornehme Housherr toieder auf,
ging eilend® hinaud und gab jeunen Qeuten allexfei Be-
fehle und YAnordnungen. Der Sdlitten, den er niht
hatte augjpannen lafjen, hielt inbes pov ber Rlire, uno
bie Werde jhiittelten neit Ungeduld die © Hlittenjdellen
und jdjarcten im Sdnee,

AR der Herr, der mit feinen Leuten nur ufiijd
fprad), wieder fereinfam, Hatten feine beiden Gifte fid)
jatt gegefjen und getvunfen. ,Jun, liebjter Herr Ritt-

Bandwerfer im Felde.

fein wnd jdhom, wie man e3 faum in einem qraflichen
@dlofje finden famm.

Der Graf madie grofe Augen und blidie erfraunt
unt jich, it wahr, bas Summerden it nicht iibel?”
metnte der Hausherr, ,wenigjtend hitten Sie in diejem
alten Hauje tein jolihes gejudyt. Bleiben Sie cinjtiveilen
fier und erholen Sie jid) von Jfren Strapagen. I
jelbjt muR au meinem Bedauern jofort abreifen; meine
efddfte find duferft dringend. Jnded lafje id) 3u
Shrer Bedienung meinen Begleiter, Herrn 1
quritd; er jpricht avar nicht peutjd), aber atemlich qut
frangdjijh, jomit fonnen ©ie jid) mit ihm jdon peritan=
digen. Alled im Haufe fteht Jhnen zu Gebote; jdhalten
und waltenr Sie hier wie in Jhrem CGigentume. Die
Ritdher merden Jhnen vielleidht eine Unterhaltung ge-
tahren: dazu ift die Jagd in hiejiger Gegend jehr er-
giebig. Wenn Ste Lujt dazu haben, wird Lsfinsty Sie
Gegleiten; der wadere Rujje ift ein jehr quier Sdyitke.

Der Graf dufserte einige Bedenfen, ob er hier wobl
auch Jider mware, wenn rujjijhe Solbaten fimen. G
fiivhtete gefangen genommen und nad) Sibivien gefdidt
AUt loerden.

LHier meine Hand”, berubigte ihn der qiitige Haug-
herr, ,&ie twerden fier fo jider jein, wie ber Kaifer in
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Tody geben Sie mir Jhr Ehremvort, hier
) wieber fomme. ) werde bann dafiix
icher und wobhlbehalten in Ihr Vater-
Dodh, — ich mup jort; leben

Sorten eilte er Aur Tiive

jetner Burg!
su bletben, [
joraen, baf &
[and Aurit “11‘\.'. fonnen.
Eie wohl!” it diejen
hinaus, —

Der Graf war iiber die Giite un
fremden Mannes im hoditen Grade erjtau
Tat", bemerfte ex, ,Ddiefer Mamn exjd mir wie ein
Engel vom Himmel; jo unevwartet und Hilfreid) ftand ex
neiv bei, und eben fo jhnell ijt er mim wieder verjdumn:
ven. &3 fonunt mixr bad alled vor wie ein Tra Loy
einem halben Stimddjen lag qana erjdopit und fajt
pem Zode nafe draufen im Sdnee, und jest jtehe i
it diefem freunslidhen, warmen Bimmer mift allen nur
witnjdendwerten  BVequemlidhteiten. wivvahr, bad
grenat an ein Wunber und ijt miv vollig 1'ui\a‘h1'ci1"im"'

lebrigend war er ju mive, um fid) lange den Kopf
au gerbrecien. ©in Blid in den qrofen ulu-n‘. oer
amijdien gwet FJenftern hing, zeigté ihm, wie blaf und
abgegehrt er war, Er lepte fidh aljo u Bette, und da
ev lange Heit nur auf Strol), auf harigefrorvenem Boben
ober gar tm Sdinee gejdhlafen hatte, tat ed thm gany un-
befdyretblich wobl, fid) endlich wicder einmal in einem
weidien Vett gu befinden. Er jdylief jogleid) ein wnd
tuhte big gum Ubend ungemein janjt und jig. AR ex
evtvadite, war ¢& jdhon iemlid) duntel.

b wreundlichfeit bes
nt. 30 Der

b, Dafingty

D&fnsdty, ein qunger, freundlicher Jtufie, hatte bon
Beit su Beit geforidht, ob der Herr Mittm
nidht auf jet. Sobald er ihn horte, t
an der Tur, trat ein und jragte w
Berbeuqug: ,“c‘*u‘. Herr Rittmeifter, | [
qeruht? S0 guf, wie nody nie in meinem Leben”,

"wnn_u‘ ber Gyraf. 20d rreut midy! Dod) fommen
Sie jebt mit mir; drunten ift ein fleined Ubendefjen
filr ©ie und Jhren Gefihrten bereif, jo qut e fid) eben
hier auf dem blatten Qande maden lapt.”

Xn ber unteren Stube twar der Tijd) jebr aterhid
gededt. Geprg wollte aber nidht miteffen, jonbern, wie
er ¢8 gelwohnt war, bet Tijch aufronvten. |, Nidt dody”,

erividerte der Graf, ,du warit bizher in allem mein
trewer Aeidenggenofje, baher jollft bu aud) an diefer

Mahlzeit teilnehmen. Wir Deenjden jollen n]hulmvpt
allegeit Freud und Leid mifeinander feilen. Und Sie,
Herr Datingly, bringen Sie nod) ein Geded, Sie miiffen
aud) mitefjen.”

Das liep fid) der ehrlidye Rufje nidyt sweimal jagen.
Er bradite dag Geded und fehte fich u ibnen. Man
trug [divarzed und rvoted AWildbpret, Bogel und Fijthe
auf und wag jonjt nod) in diejer Gegend Fu haben wat.
Uudy wurden mehreve Weine aufgeftellt; der Nufie [ieh
fich befonderd den Wein qui idymeden. und Wwirde jebr
gefpradig.

odber jogen Sie mir bod)”, fing nun der Graf am,
«oer ift benn eigentlidh Jhr jo quier und iiberaud men-
ihenfreundlicher Herrs”

w8, mein Herr ift gut, jebr qut”, ermwiberte bex
Ruffe, ,ich fann mir in der Tat gar feinen befjeren
penfen.. ©r nennt ficdh Herr von Koslow, ift faijerlidy-
rufitjer Jfat und Hat gegemwdrtiq viel Zu fun mit dexr
’I‘lunluuum unferer MArmee. £, er ijt die Giite jelbjt!
Dad hat er aud) an miv bewiefen. Jd) war ein armer
‘“'“m}mhumc wnd [ebte vom Vetteln. Da verlor eines
‘Gllw et Hondlung2diener ded Herrn von Kodlolo
ein Pofet mit vielem Gelde. €2 wurde audgejdhellt; id)

fand ¢z und bradyte ed bem Herrn. Gr hatte an meiner
Chrlidteit qropes I '--.1Ilvn und da er qute Talente
an mir 3u entdeden glaubte, nahm exr midy in jein Hous
auf und jdidte mich zur ©hule. Da id 1 Shreiben,
Lejen und Hedmen quie Fortidritte machte, liek er
midy audy in der franzdjijchen Epradie unrervichren. Bu=
|'1‘l betraute er mid) in jeiner grofen Handlung mit

"lu I\'n'_,n'i'zuz], bejonderd mupte
sbriefe Jdhreiben, Die er bann

iy ihm viele Ge-

|tl nur qll untergeidynen
braudyte. Gr Liep fid) nur von miv bedienen und nafm
mid) mit ouj Netjen, teils alg Sefretdr, teils al2 Kam-
merdrener; fuxg, behanvelte mid) mebr ald feinen
G reund, venn als jeinen Diener. Nadjt Gott habe i)

U berdantern.

_ Er wohnt fibrigensd in Peterdburg. Diejed Haud
hier hat blof alg dbjteigequartier gefauft, weil ihn
jeine Gejdydfte oft in diefe Gegend fithren, Des Strieqed
wegen wollte er e8 nicht neu bauen lajjen, obidon ed
fhon giemlid) alt ift; aud) vidhtete er blog ein Fimmer-
djen ein, das er aber qut au verjteden rufte, denn e
jogte, e8 moditen fid) jonjt, wenn er hieher fomme, jdon
andere barvin einquartiect haben.

&2 ijt tn der Tat jehr viel, baf Jhnen mein Herr
jein eigened Bimmer berliep, nod) mehr aber wunbdert
e2 mid), dap er, um Jbhnen Gejelidhaft au Leiften, eine
volle Stunde langer fid) aufhielt, denn er war jdhon auf
vent oege zuy Armee, unbd jeine Gejdidfte find duberft
pringender Avt. Wir felbjt gab exr jdharf aemefjene Be-
fehle, Sie qut ju bedtenen. Nun, id) hoife. Sie werden
mit mir gujrieden jein und mir ein qutes Beugnid aug-
ftellen, mwenn Herr von Stoslow uridfommt, Tod),
entidyuldigen Eie giitigft, id) habe nod) einige Gejhafte
e bejorgen.”

dicjen Worten ging er hinaus.
einer Weile zuvitdtam, bemertte er, ‘n], jeine Gijte
|hlajrig wurden. ,Aha”, fogte er, ,,:“u‘ modyten fic h
gertt gur Nube leqgen? Sehr wobl, 3 ift alled bereit!”

Er nalm gwei filberne Leuditer von einem Neben-
tijd), itndete die Wad)sfergen an und geleitete den Gra-
fen auf jein Fimmer. "l uj dem Antleidetifd) tm Nltoven
lag frijche Wajdye; iiber einem Sefjel hing ein Sdlaf-
vod aus feinftem Rattun, mit Flanell gefiittert. |, Hiex
iit frijdye Reimwand”, jagte er, ,der ©dlafeod ift nod
gang neu und mwurde nod) nie gebraudt ; wenn Eie thn
morgen angiehen wollen, will id) in dex §=um[mv)ur
Shre Uniform audbeffern laffen. Ihr Diener jhlaft auf
Befehl meined Herrn gleid) hier in dem Bimmerden
nebenan. Sie diirfen mit dem filbernen Glodlein hier
auf bem Nadyttijhdben nur flingeln, wenn Sie etwad
notig haben.”  Er fragte nod), wad der Herr Rittmeijter
gum Frihjtitd befehle und witnfdhte thm unter einer
tiefen BVerbeugung qute Nadt,

Um nadyften Diorgen Dbradite Osfinsty Sdyinfen,
Butter, Honig und Rajfec. Die Rannen und Tafien
waren vom feinften Porzellan, die Buderzange aug &il=
ber, bad Rajfeeldffeldien vergolbet, furs, fiir alled war
in pornehmiter Weije geforgt.

Hier nun febte der Graf in hoditer Bufriedenbeit;
er jowobl ie jein Diener danften ®ott, daf er ihnen
eine jo fichere und angenehime Bufludtsitdtte qeqeben.
Der Graf [ad biel in den Biidern ded Herrn bon Kos-
[ol; ed waren jum Teil Biider religivjen Jnhalts, teild
Jeijebejdretbungen und riffenjdaftliche Werte, meift
in deutjder und franzifijher ©prade. Aud) Georg be-
fant, ba exr mit den Qeuten int Haufe nidit veben fonnte,
allmahlid) Qujt und Gejdymad am Rejen.

alles thm

D

Mls er nad




Defters gingen beide auf die Jagd, wobei Dstinsty
fic begleite Die Leute, die ihnen uniertvegs begeq-
neten, ouupten den Grafen ald einen {Freund bed Herrn
pon ! w fefir ehrerbietiq. Sexr fodlomw jelbit jdhriel
mal an ben ®rafen unier Dstinding Abreile, aber

11

wenige Reilen. 8t tiate fich nach bem

4 B

[nmer nur

Il

Kaffreausgabe durdy deutjte Soldaten an arme Hinder
in Rufjjijd:-Polen.

Befinden des Herrn Rittmerjters, fragte, 0b er mit der
Bedienung Fujrieden fei und bat ihn, fid) nody emige
Beit gu gedulden,

©o verflofjen Frithling und Sommer. Der Graf
hatte allerding®, gumal an Negentagen, an demnen er
nicht audgehen fomnte, Langeweile; Ddad beftanbige
Qefent ermitdete ihn. dAud) Georg flagte, dap thm Die
Reit lang werde; ex hithe piel [ieber su Hauje jeine
ecter gepilitgt, doch der Graf entgegnete: as hatten
wir beide bidher tun fonnen? LWir haben es nur au
qut gefithlt, toie jehr Ioiv durd) die Bejdywerden odes
Qrieqes, jowie durd) Hunger und Kalte entfraftet
waven, Jd) wenigftens hitte bisher weder eine grofere
Reije unternehmen, nod) aufd neue i friegsbienfte
fretent Fomnen. Dunm Gedbuld! Der giitige Gott, der
hidher jo [iebreich fitv und gejorgt Dat, it Ieiter
helfen.”

Die Stille und NRuhe in  Ddicfem abgejdlofjenen
ufenthalte und bie gute Verbilequng pefam dem Gva-
fert jebr mwohl. Sein Audfehen lwurve wieder gejund
und Blibend, und aud) Georg war bald wieder volltom:
men Hergeftellt.

(Fortieung folat.)

Die Mafjerioje.

Sdau jo gern die dornenloje

Sdwanentveipe Wafjerrofe,
DIt t bie Sonnenglut

: : MRy ~
vii il dan dksflade CiVaad
sty JIE) FRHTHLT el plrien pyii

ottes Madt und Gotted Giite
©Spiegeln fidy in Blatt und Hliite
lnd die Wurzel tief tm Grund,

Madt des Schopjers Weisdheit fund.

fiihe, bi& dein Glang verglommen!
Ginmal wird ein Fijdlein fommen

Bieht dicdh, Noje, leis hinab

nd du finfit md Wellengrab.

W iibelm Ebelmarn.

et ju Jojeph!
yviahr war i mit bem Abheben etnes
als i ploglid) ouf unoujgetlarte
malitdlich unter denjelben 3u
liegen fam, bap id) 14 Tage lang feinen Fup bemwegen
onnte. 3 verjprad), wenn wh ben Gebraud) Meiner
o1 1wicber erhielte, nebjt Verdffentlidhung im Ver-
rreinnicyt au Chren Ded HL. Jojeph el Miffions:
geftellt bin id) gegentvartig
fit, bod) Habe id) beqritndete
iy in Balbe meinem BVerufe wieder nad:
fonmmen i en 15 off; 10 als
Tmojen, 3 zur Aufnahme o den 2 wiannhiller Meh-
pund wnd 2 zur Lejung einer hl. Mejje ju Chren ves
nl. Jojeph.”

L3¢ Datte ein jdpoerfrantes Kind von 24 Jabren;
¢ ar jdon dem be nafe unb man Hotte alle Hoff-
nung auf Wiebergenejung aufgegebeit. Da horte id) bom
JBergipmeinnidt”, nahm  meine Jujludt um bl
Sofeph und verjprad) nebjt einer Novene ein Wiifjions-
almoien von 10 of. DBon ber Stunde an wurde bvas
Gind beffer und ift mun wieder gang gejund. J[n aet
andern Unliegen liel idh gwet Uemter halten, eines i

Leptes Frill
[afond Dbejdajtiat,
fe au @mall und jo

I usficht, D

'y

Das tragbare §eldtelepion auf eimem Pierd bejeftiat.




Chren der 6. Muttergotted und eined 3u Ehren ded bl

Wenbdelin, und ich habe ebenfalls Erhorung gefunden.”

- Dant der [b. i arogen Heli=
S :

vh. U

Sofepl, und jdlieplid

& berfoven. DBeiliegend
oeninaben auf dben Namen
Meonate einen bojen NAus-
nnte miv nidt helfen. Nun
it gur 1b. WMuttergottes, zum bl
dntontus und den armen Seelen, €3 ging
un befjer, body eigentlich gebeilt war idh numn,
m id) aber eine hl. Meffe verjprodien hatte nebjt
flionsalmojen und einer Novene aur [0, Tut=

fitr die Taufe e
3d) Dhatte

alled qut; mwir

ittergotted, joivie den

%
k1 [

U ¥

gen Jofe 5
Genefung eines jungen
rigen, faft wmheil [itt.
Te id) ein qrog nojen bet
hl. Jojeph und bL ntoniug ald Dant fiir
rerjdhiedenen  Unliegen.” Ein  “Priefter i
«Jtad) eimer Ytagigen Andad shren bed Hl. Jofepd | eimem
urde einem ©dpwerfranten die Gejundheit wieder qe- | war 1d) am 9. Tage fajt volftdndig gebeilt.
jchentt, und ein anderer, der viele Jahre lang in Unbui- u) meiner Todyter wurbe in einem bodartigen Leiden
jertigfeit bafingelebt Datte, erficlt nad) Aneufung bes | nach dem LVeripreden einer I Dieffe und einesd Nlmo-
bL. Jofeph bov feinem Tobde die Gnade der Befehruna.” | fend von 5 H gang aufrallende Hilfe au teil.
g 1 borigen Jabre mein Mann in den Strieg
mupte, berjprad) i), angervegt durd) die vielen Chebets-
erhorungen im ,Lergifmeinnidit?, dod id) (don ieit
L5 Jabren lefe, id) wolle, falld mein Mann gefund und
wohlbehalten auriidtehrt, ein Heidenfind auf den Ne-
men Jojeph taufen laffen.  Auperdem halte i) taglich
bor bem Bilbe 1. L. Frau bon ber immervdhrenden
Dilfe eine fleine Andadt und laffe seitweilin vor dem
Hers  Jeju=Bilde, jowie vor Ddem Dder liehen
Muttergottes und ded beiligen Jojeph ein  Lidt-
lein bremmen. Bisher ging alled qui. Vom 27
Jpril bis 4. Wai war mein Mann auf Weloud daheim
und jab fros der bielen ausgeftandenen Strapazen rrijdh
und ferngejund aus.  Moge ihm ded Himmeld Shus
big sum Cnbde bed Srieges trew bleiben! Sdy midte
burd) biefe Peilen alle, die tn dhulidher RNot Tind, auf=
ot 4 e bl sl il el a jorbern, ebenfalls ifre Bufludht zum HL Jojeph 2w neh-
DL".“! — Eine LT:';‘:'E:]r.;r:11'1_1!1:|1 1 ljm‘;-(-_n f"mt‘lli: .,}'4 uch ]Tm\”,_ o1 it D]N_ Beite ‘litzir[}[éi_‘,vr fzuh f\*iit'\him‘t' h:‘Em (b,
mir hat P'.‘li_ J]!,_ -\\L\.!cm; :met\-:‘]!;[; _|- aeholfen. \\.E'I'.- hatte | @spg, ,Boriges Jabr wurde mein dltefter Bruder
mir unadiyt emne _|c[-l|i_l_|:.l~ ~\:pl-1|':_:1_l_:_1_n -H-JE] SUR uge- ploklid geiftestrant i Juftand urde  inmmer
':'.Dw"\.h“:‘m gab 637 miiehe m)"-m.‘”]lf}T[,““"“’ ¢ folgte | fprinnmer. Der Obevargt evfldrte, ein foldier Fall fei
ein_peinlider L0ges, . den mein Mann veridelt | ipy iy einer langen Braris nod) nidyt vorgefommen.
‘ourde, endlid) ein '(,‘lm:rm"]\g”m‘[‘_ unb jedesmal WUIOE | gauy wanbte i) mid) ans gottl. Herg Jeju und an den
SiE- T80 T]L’”.m,l.[\“m”"[‘” .‘[”TT‘”“.]]I'-‘"[ ver DL Familie | proogionp lief BI. Weeffen lefen, bielt ein paar Tovenen
gefholfen. Aus Danf lege id) ein Almofen von 50 oA und verfprad) nebjit BVervifentlihung im , Vergifmein-
bet. ; wicht” ein Mifjionsalmojen von 10 A.  Gegemvirtig
»Mein Bruder wurde im Oftober b. §. im Jelde | ift mein Bruder gottlod mwieber jotweit hergeftellt, daf ex
leicyt bertounbdet, fam aber gang unjduldiger Weije in | jhon im Greien arbetten fann. Dem gottl. Hersen Jefu
Berdadt, fich jelbft veriundet i haben, wad ihm eine | und dem bl. Jofeph fet dafite unjer mnigjter Dank qge-
empfindliche Strafe und und allen eine grofe Sdande jogt!”
emgebradyt Hatte, LS wir bavon hiorten, begannen wir nbeve Beridyte Tauten: ,Mein Later ftand jdon
jogleid) eire Rovene gu Chren ded hHl. Jojeph und lieken jeit Unfang Augujt v. . tm Feld. N betete mit
jpdter nod) mehrere folgen. Schor nady der exften Novene | meiner Mutter gum Bl Fojeph, daf er einige Tage Ur-
traj bon meinem Bruber eine beruhigende Nadyvidit ein, | laub bekime, und furg davauf fam der Later ganz un-
und jhater flarte ficdh die Sadje vollfommen auf, jodaf berhofit guriid.” — ,Danf bem B, Sojeph fir Be-
feine Unjdyuld deutlidhy an den Tag fam. Aud in einer freiung bon efnem [angierigen Magenleiden (10
Samilienangelegenfeit und bei einem drohenden Un- | Mifiionsalmoien), fite bie auffallend zajdhe Heilung
glitd im Stall wurde ung nad) Anrufung ded Hl. Sofeph | meined [Gwerfranfen, neunjafhrigen Neffen (Heidenfind
geholfen.  Qege aud Dant ein fleined Almofen bet.” — | qefauft), fir die Bermittlung einer gquten Stelle, fiir
o DUtrd) Die Ftirbitte bes hl, Jofeph wurde mein Bruder | ven gliidTiclen BVerlauf einer jdiweren Dperation (5 A
wiederholt aus qrofter Lebensgefabr gerettfet, Gegen= | Antoniudbrot), fitr Hilfe bei Aithma und einem Hergs
wartig Befindet er fid) wohlbehalten in Gefangenidait.” | leiden (Heidenfind gefauft), fiiv quien Fortgang in den
— ,Wieine Mutter tonnte infolge cined Jufileidens ein | Studien (10 A Almojen), fiir -auffallend jdnelle
balbes Jabr fang nidt mehr gehen. Iy [iel fie ina hirung in verjdiedenen zeitlichen Anliegen (10 o Mij-
Svantenfaus bringen und betete fleifiiq sur (6. Mutter- jonsalmofen), fitr die Yufnabme in ein Mijftondhaud
gotted; jebt ijt fie Derart Herqeftellt, daf fie eine halbe | (1 o Antoniudbrot), fiiv bie Aiedergenefung meiner
Gtunde weit in die Kivche gehen tanm. us Dant Tege | Mutter, fiir die Genejung meined Mannes von fchimerer
ich den Betrag von 20 o fiir die Taufe eined Heiden- Stvantheit (25 oA fitr ein Seidentind), ritr bie Crhal-
linded auf Den Mamen M. KNatharina bei.” —  Wir tung meiner Kundjdaft, fiiv Rettung oud Angft und
wurden amjchuldiger Weife in einen BProzek verwidelt, | Nof, fiir Hilfe bei ciner Verleumdung und fiir glitctliche
Det Dem €8 fid) um Taufenbe handelte; wir waren in Ge- Beilequng bon Streitigleiten, fiir bie Crhaltung eined
fahr, unjer ganged Vermogen 3u verlieren. In Ddiefer jungen, wertvollen Pierdes (25 o fiir Miffionzzwede),
Not wendte i) midy an U. 2, Jraw von ber immer- | fiir ein glirdTlich beftandenes Cramen, fiiv Troft in e

an

Ein bayrijher Krieger an der Jront [GRt fid alfo
bernehnen: |, Taujend Danf dem HL Jojeph, daf
i) i etnem jehr jdweren Artillericfener qlidlid) durd-
gefommen bin, und daf eine Veroundung, die id) |bater
exhielt, jo jdmell und gut heilte! Kege 10 o Titr bie
jhwargen Waijenfinder der Mariannbiller Mifjion
bei.” »Cner meiner nahen Anvertwandien 3og 3um
sweitenmale ind Feld, und 3war ofie juvor eine Hl.
Beidit abgelegt gu haben. Das madte mir Sorge; id)
betete gum qottl. Serzen Jefu, zur (6. IMutterqoties,
gum Bl Fojeph unbd anberen Heiligen, und fiehe, mein
Bertrauwen wurde belohnt. Nach fawm fiinfroddentlider
Dienjtaett Tam der Soldat wegen einer Heinen Verwin-
bung am Fup gurid und ging Hierauf aur bl. Beidite.
Cr ift 3um drittenmale ing Feld; mdge er aud diesmal
an den genannten Heiligen vedht trewe Bejdiiber fin-

El




e g —

fiffengaweifeln und die Gnabe einer rubigen friedlichen
Sterbejtunne lttllll‘l Mutter, (4 o AUlmojen.)

JSufolge bed Sriened hatten twir lelten Hevbit viele
Unannehmlichteiten im ®ejdaft, wir fonnten fein Geld
auftreiben. Jn ueiner Not hielt id) jeden Abend eine
Andadyt gur [b. Muttergotted und gum hl. Jofeph, und
jet rmm ward und in bielen Anliegen geholfen. Mochten
mir dod) aud) Die =r[|1mljv11 Sinder Dbeten felfen, bap
mein [0. Gatte und die Vriider, die im Feld jtehen, Wwie-
per glitdlich lu‘uufnmmut Im Falle dex
Erhdrung will id) pier Heidenfinder taufen
{affen.” Gin ©olbat jdyreibt vbon ber
mml. Bielen Dant dem heiligjten Hergen
Sefu, foiwie Der lieben ®ottedmutter Maria
und ben betben Heiligen Jofeph und Anton!
Nad) Shluf einer Novene Lﬂuvqit id) q'm,
“‘L‘Ll[hmuvg bed Gewifjend, aud) erfreute id
mid) eined bejtandigen gottlichen Sdubes
im frieq, vom nfange an Di& au biefer
Gtunbe. Mige mir der liebe Gott aud
Fernerhin Delfen! FWenn id) wieber ghictlich
gu meiner Chejrau guritdtomme, will id
aum Dant ein Heidenfind auf den Namen
Sofeph taufen [afien. Goit verleife unjeren
Waffen den &Sieg und einen baldigen, ruhm-
reidenn Jrieden! Beiliegend 5 Wart fiix
Mijfionszwede.”

L Dtein Mann fteht jett dem
Mobilmadyungdtage tm Feld. Da
Teited Frithjahr gar nidht wukte,
mit der Urbeit fertig lmrhm jollte, reidyte
ih etne Neflamation ein. \,rbumni Dex=
gebend, Denn es wurbe feiner aud der Front
beurfaubt. Nun Detete ic) jeden Tag ein
Paterunjer und Ave Waria gum HL. Jojepd,
periprad) 21 ME. fiir ein Heidenfind und
weitere 4 SN al8 fleine2 Wijfiongalmofen.
Surg darauf wurbe idy erhort, wedhalb id)
bem BHL. Jojeph uwmem *&\mpred en gemap
innigen Danf fage.’ SDein Bruber
turbe am 29. Pary durd ¢tnen Sdup in
ben [infen SQungenjliigel jdywer I‘(‘ll”!lllbti
©ein Jujtand war redt Hedentlid), weil die
Stugel fteden geblimen mwar; aud) ber Argt

Aeiten
ih nun
inie 1

gab nur wentg Ooffnung.  Nun hielt id)
eine Novene aum hl. Jofeph, lief eine Wiejje
au jeimer Ghre flefen und verfprad) Ber-

Dffentlidung tm Bergipmeinnidt; auperdem
vief i) aud) ben [l Untoniug taglid) um
feine Dilfe an. Sdon nad) wenigen Tagen
n:ar dic erfreulidhe Nachridht ein, dafy fich
Dod Befinben meined Bruderd nady einer
glitlich noﬂauqenen Operation fehr gebefjert

habe, Lmb qme.umnnq ift ex Iangft auBer
®efahr.” — Geit Anfang ded SKrieged {teht mein Lann
int Feld, e bete viel aur [b. Sdmergensmutter Maria,

jorote gum bi. \\orwh und dem BL Antoniud, jie modien

ihm burd) ihre madtige Sitrjpradye bei ®ott jdhitkend jur

Seite ftehen. Bid jest ift er glindlich allen Gefahren ent-

vomnen.  8enn et wieder nach Haufe fommt, will id) ein

\‘L't‘uu['um auf ven Namen ﬂ\mmh faufen und eg im
Lergipmeinnidt verdffentliden.’

Ein Dedhant aus Graz jandte und jolgende Beilen
ju: ,Cin  ungenannt [L‘u ollenbed Dienftmddden
itbergab mir 100 §ir. fite die Wariannhiller ‘J_Tunnn in=
TDIQL pined Geldbnifies, wm von bem hodyhl. SHerzen
Jeju durd) die madytige Fiiviprache der anabenreidien

233

Glotteamutter, jowie ded HL. Jpjeph und Hl. Antoniug
pent Daldigen und endgiltigen Sieq unjerer TWaffen und
pen heiferjehnten Fieden zu exbitten.” — Einme Abon-
rentin fehreibt; ,Wiein Sohn war jeit 15 Jahren dem
Trunt ergeben und faim walrend der lepten Nahre audh
jeinen religidjen Bilidhten nicht mehr nach, AN meine
Gsebere fitr thn jdienen bergebens. Yeun hielt i eime
Jovene gum HL Antoniud und uuwrmh nebft Berof-
rentlidung tm Revgipmeinnidht ein ijfiongalmojen

Wiarfa, die Rojenfranz=Konigin.

por B off. Suri davauf Heivatete mein Soln, der jefit
33 Xahre alt ift, eine Witve, und ift jeit jener Beit wie
wmgewandelt.” Uehnlic) lautet der Beridht einer
seiten Vergih |mm'1 eferin:  ,Gin  naher Ler-

yoanbter unferer Familie war jehr bem Trunte ergeben,
fing oft Streit und Handel im Wirtdhaus an und be-
nahm fidh au Hauje wie wajend, jodaf jeine Frau jamt
ben Sinbern bod Hous verlaflen mupte, wm  Ddas

Sdlimmite au verhiiten. Jun beteten iwiv fleipig Fum
il :‘\Lhnl., jor 1119 s O Apojtel Judad Thadbius und
[iefen eine hI. & :LTL ity bie armen Seelen lefen. Meert=

it jebt unjer Vetter gar fein geifti-

wittbiger ‘l‘sEl]L‘ tr
ges Getrante mehr und hoffen Ivir, ex werde nicht mehr
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iRy in dad olte lebel auriidfallen. DVerdifentlichung war | Bejjerung ein; er fonnte bald an der Kriide aehen und \
{ll i perjproden.” | Beute ift et polljtandig genejen.”
i Gt il 2 LR : i Dant dem Hl. Jojeph fiir ben glicdliden Ausgang
| 1. 3f 1 s ‘1.“ a [ah 1h alio ver- 3 ¥ EDE e, Y A Sl o X
Pl . Cin ® \HLI er Ded Rarmeliterordens [aft "‘“ allo Ver= | uines prohenden Vrogeffes.” (20 o Mifjionsalmojen.) ‘

1 1 \ 913 1 h 1 AT = 5 il = e ; ; 5 = 3
R T iR f,‘_.L;‘]‘]‘lE”:‘ .'"-\‘?”{-" “_”WL'”“‘]“-I.[, I]_:,].[,'.fﬂ.ﬂ ) ‘1}\‘ “lfi‘_““ ‘l[]}iL_ witr die Ubwendung einer jdlveren Operation (Hetden-
it il "_“l‘l';-‘m_‘|‘."T‘J”“‘._“”__*'. {anvctFealts “‘”‘“"”“ AR ‘._1' tind gefauft), fiir die glidliche Lojung einer veridelten
nen \_\L\l\..l_Ll‘]tthH m JT‘HL Heunat gejdyidt, mufte id midy | Militaranaeleaenheit. {',k:\ ertfind gefal
port Au eimer Kur in dag SKranfenhaus beaeben, bod)

I v o : of und 5 Fr
| 1k 14§ ol mit metnem Sejundhertsiujtans  wolte ¢ gqar numr

[\ e : S i Sl b ol B B e 2 (T G

L‘L‘]h"'\t' gcl!cn. I‘Jun} nahm :gl'. melne "UTlll\l‘_[ T Ot Taufe eines Heidentindes

hL. Jojeph, hielt thm au € neuntagige Anbadyt T S

und betete aud) vertrauensyoll zwm hl Antonms, dm e

(i} lesten Tag ver Novene trat Bej y ein, weahalb id
den genannten beiden Heiligen offentlid) meinen innig-
ften Tant jage.” JDer Srieq hatte audy unjere Ha=
milie jder heimgefjudit; i) Hielt jeden Tag mit den

1ft, ferner 5 5K,
. Meffen o‘wm bet), fiiv
‘uﬂllLIz. (25 {r. fir bie
-.11;1 pen MNamen Jafob ge-

'1 1

Ein Tienfimavchen jdreibt: ,In aqrofer Seelennot

rahm meine Sufhucht ur lieben Mutterqotted, zum
bl. Jofeph, bl Jntoni und den armen &Eeelenm und
verjpracdh im Falle der Grhdrung mehreve HI. Defjen

Rindern eine tetne Yndacht su Ghren des hl. Jofeph, | Leien ait lofjen. Mein Vertrauen turde belohnt, iy bin

i bod) die erfente Hilte wollte nidt E'L'=1|1|:1-.‘:'., Da per- | Lon meinem ““_E‘“ frel wnd jende gum Dant 20 Viart

i boppelten wir unjere Gebete und li 1 ‘I] swei bl '_m' bie Wrifjion.” — ,&don lange ks i) "‘”l_\l"“n.{‘n"
41l Surz U Dienjtmaddyen, fonnte aber feinesd finden. Da hielt

id) etne Stovene u
wftel Jubos
.""l‘L‘I tlr~~u

g Meffen fiir die armen Seelen HL]
parauf wax ;nhwllm
3 T '{*viﬁm m

ofeph, HL. ntoniud und um
wnd verjbrad) nebit einem
i‘|[ ‘HL‘I"'I-.-

AUT
als

1exr
-“1113
1 avof
2 3 = o , | ein je ned
l‘mu{'.:‘:l blieben, r[:~ “’*HL DR 013 ;

"‘1L1 Darmfrvantheit su leiben on foie= "””“ metiten ,1|1nu1 ten Dani. : !
r“_r”[ moirn.” n "1 'y ifte auf unn v lll{ n Il\‘"l DETEN Aum T‘llllLl'LL \\L‘l et <5ellE, .'.11'
lieben Mutter Gotted und den hl. Jofeph |L[‘.L|] fe nrir

e

eine Beffe=
liche Vrbeiten

‘nm qali .Hnm ‘G:ur‘wlmlu,m\
rung ein, dody fliv jdwere landmwirtichaf
jdhien er bdauernd unfauqli fel

Sommunion und w

Der Herr die u|‘|mnu Tutterfreuden. Lege gum Danf
'| 1 Mijjions el jchreibe €8 ber fHiir:
on Ill“ Die I.‘h 111=

1ere §
b

offen [afit.” 1 1Li-’.1.\"( ung

" ‘xs::uf‘ nton® gqefauft.) ,,"“
fih trettind e ‘©obhn turde ploplidy von emmem Fieber Lmulu
| R Vot &y A
) bet ' i

¢ 1.|;'i'!1 an i*"r: hl. Jojeph und
( aqen, dal Sohn fet
) ';’T:fu ane h [lmv"*

‘bete mit metner R—mu pen bl. Fofentrang
10 Marf 2um R ] 1

1 bavauf mar bad &

i) amet NRi Later [t 3wei Jalre
fing, jomie 2 | [em, it um jo mebr G
f ben tanten I jetner :"[,'l_"n"

srleqen aren.
! leber i
fterben mige, und ]["u'l“Lll c'l ot 1'_\‘: Bater ver
"'I- 1ad uui‘r‘un[in aij L”I!H'H‘n ver hl. @aframente.”
ssnfolage ded gegentvd 111\1-:1' grofien Svieqed und ande-
':'..::':m -1\1.|11:.1n,u".-. Tie ' (e-
sleiden, dad mid) fejt quug

t nabw ich meme S

e ich an e MWbreffe 100
1T Tan {."m‘"n aegen bie hl.
hl. toniug und die
|“[l]1 nir in verfdyiedenen
Ll wert Halsleiden, 0 etnem Pro
nem Peanme hel [L]l Der beim
er aber umm‘: frantli i
ten 3\[[‘-‘11 el Heid

Lo

L

ar

1 LIJ] 'Li;‘."ul

el =

|l‘I'

| in den "Mw nnhiller ne und verjprad
eied Wi 1r oar l].'.l-l
e i neine epeutend gemilber

TG von
[ieben

I ‘l\.l\uﬂ LI.‘I.<L]L"C'" I
i) emputiert Wwert ;
]11 'lth Wir Dret ““L‘ln‘mn \L‘|n‘1 i

|

jeph '\m igen Dant dem [feben Hl. Jojs
fliv eine foufmannijde dnjtellung mitten im Kuieq,

und verjuraden nebjt BVerdffentlichinag tm Verpifmein-
nicht bie Taufe eined Heidenfinded. Seitbem trat eine




Filt ‘anmq von jdpoeren Hald-, ﬂup‘ und Ohven=
jdmergen (5 SRE. dAntoniugbrot), fir die “~el1emmo
meiner ©ohne und die Crhaltung einer Etelle (10 Mt
'Hnmml fiir ilfe aus etner Gejahr (5 WML AUlmojen),
fiir pie Linderung groper Herze und Nervenjdpvadye,
flir n'zc M]muuq pon Seelendnagjten und geijtiger Un-
riehe. | ““i Mijjionzsalmojen.)

Epuw . Nebjt der hl. Dreifaltigfeit, dem
aen Jefu, ber lieben Gottesmuiter un '
Heiligen, jogen wir bem [ieben hl. Nahrveter Jojeph
grientlichen Dant fiir bag jehr gute Bejtehen einer
Rriifung. Moge und der qute fHl. Jofepd aud) n unjeren
ithrigen Ynliegen mit 1(11111 Fibitte ju Hilfe fommen.

Tiant bem HL. Nojeph fiir Q[hrnuna TN, Dant
pem Bl SSojeph fitr Hilfe in Geldangelegenheit.

I‘\;ﬁL‘L‘.‘-
o andern lieben

L8 voriged Jahr mit Begimn Ded quw bie
srofe Jnbuftrie-Rrifis einfrat, wurden meine dngehd-
vigen wegen Dangel an Arbeit 3u verjdyedenen Malen
entlajjen. m wandte midy an den HL “llttnmu» und
uummth ein “l[mu]ut ant die Mariannhiller Mijjion,
body bie m hnte Hilfe wollte nidt fommen. ‘Mm ver=
l‘ w.~'1'-- lvmra Hrm ) D]L” nn‘u 1m-'h am

\.nm‘fm
{T0B Der P[)l“lf:ltu \%""‘1‘ ‘m aur Stunbe m)'h umc
faben. ) lege aus Tant 20 :UCf au Ghren des hl. 2An-
foniud bet.” — ,Dant dem Hl. Jojeph und dem HL Ane
fonius fitr einen iwiedergefunbenen grogeren Gelbbe-
trag!” (3 IME. Almojen.) SBov einiger Jeit hatte
mein Qind ven Haudjhlijjel verloren. €3 hatte feine
:';‘.111;1[:;1, wo dad gejdehen war. e empfabl die Sadye

% ol

Bain in Deutjd:0jtairiia.

Dyum, wer in leiblider und geijtiger Not ii], gehe
pertrauengvoll aum Hl. Jojeph, ihn hat der Herr mejeht

iiber fein ganzed Houd.

({1 ,ﬁ!

LS Tiefy Geld wedhjeln, hatte 5
radizuadhlen, da jdhon der Rug jur jtanD,
Erft i "\m pagen }n‘ml‘ il nochredmen und beit er=
haltenen Retraq mm rihlen, wobet tdy aber rand, DaR

e mehrere Srant au weniq audbezahlt morben feten.
Y& tdh gecigueten Orted ‘1“-11 [lungen dovither madte,
wvde 1ch furzechand abger 101 uten, vie
Suntme fet rvedht und volljh noroen.
Nun wandte ich mid) an den HL Y nh Die arien
Seelen, mit dem Grfolg, Dafy Ddie trefienden ihren
Jretum fpdter jelbjt entvedten und miv dad feflende
®eld 2u meiner qrofen Freude volljtandig quriierftat-

i

s it bem Bebde

|
|
|

Surz davauf forumt etne avme Per-

M8 DOL. S5

bem Ol Antonius.
fom A mir und bringt ein fleines U
pez ®ejpriched erfafrt jie, daf uns ber .\“_'m-_*.lti:v-
jel abhanden gefommen jei und fann mir fofort
funft qeden, wer ihn gefunden. Danf dem [lieben
Untorius, ber mir auc) fonjt gar vielfad) geholfen

“I]'.'l

X hatte ein qrifered Gejdhart abaejdlofien, o
r, febr in ©daden 2u f D
audy Dber eheln
S diefer
aum hl.
n nebijt ] hung tm
i bie ‘”w]'u.l. Wi
e arofe .\)L‘i'l"LTL (=
en inniajten Dant
Y echenn qemafy 20 R‘:‘m:f;n alg
M I'o.-»»n[h'mm be.” ,,lun eine qute Stelle gu er-
halten, hatte i) dad Melitbbe gemadi, au L]mn °‘ I]i.
Vntoniud die neun Diendtage zu halten. [m ber mﬁ:m

tvichi 1'i:1
jo Bat mir aud

Jdh jage ihm
121 \]\,\




es 1m Ler-

verfprodien

erhort.,
el l

IWodje wurde meine Bitte
gifmetnnidyt i verojjentlidyen,

hatte.” (10 et Almojen.) — ,3n johiverer Krantheit
mupte idy mich) einer gefahrlidien Operation wntenver

hatte mid) ang liebe Sejufind gelvandt und
den hL. \m|wh und HL Antoniud wm thre Fiixbitte ange-
Tufen, w ging alled gqut voritber. 2B 1d) mid
aber jpater einer giveiten Lperation 1{111[‘1‘a%01)rn jollte,
betete ich Jvieder vedyt bertrawensvoll zum hl. Antoniug
von Padua, und er bradte mir o rajde und auffallende

fem. 3

L

i)

$ilfe, Dak Die m‘-f’n‘rh e Operation  underbleiben
tomte. Hum Dant gebe ich 5 L. Antoniusbrot und
weitere 5 MNE 3u Ehren des qottliden Sindes Jejuw und

peg Bl Jofeph fite Wijjionszvede. \,llTlthl danfe id
pem Bl Jofeph und dem DL Vntoniud fir den Sdub

meines Bruderd, der feit November an I T wront fteht
.1|z‘1 Ul» her all den wielem Gdefabren glidlid) entronnen
gen thm dieje hinmmlijdyen Batrone aud) weiter-

l}:n beiftehen!” (3 ML, Wiffionsalmoien.)
St. Durd) die Fitrbitte ved HL MAntoniud bin id in
einem grofen nliegen exhort worden. (20 ANL. fir 1

b

Heiventind ,Antoniung”.)

Des Schupgengels Warnung.

Der verjtorbene Jejuitenpater Jofeph Kolberg er-

gablt in jeinem jdhonen Vude: ,Nach Efuador” fol-
qenbes:

Man jdried Auquit 1868, ;‘su Ehile und Peru
Jatten wiever einmal Erbbeben .wuhu, nieje furdytbare
®eifel jener L lJ“LL Sablveidhe Stadte, Fleden und
Torfer waren m‘llltr'u--‘-: verjdiittet. 2llein, dad
war ja nod) weit bon Jbarva (in Gfuador), defjen Be-
leohner mit edyt jlidblicher Leichtlebigieit an feine e
jabren daden. — Yud) alg ein newer Grdjtof in einer
Cntfernung bon faum jedd bid adit Stunben bedeu-

tenbe LVerheerungen anvidytete und in Jbarva jelbjt jidh
ein Bodenjdwanten fithlbar madite, adtete niemand be-
jonderd barvauf. So fam daz Feft Mavia Himmelfahrt,
Ulles 1iberliely fich den vaujdhenden Lergnitqumagen, mwo-
mit in diejen Landitrichen die frdliden Feiertage fehr
unhethg und unjdon qefetert toerden. lnter bem
Stlonge von Tvommelt und Bieifen, unter Harfenjpiel
und fautem ®ejang, Dewegten jidh ldrmende Umaiige
purd) die ©tvafen, um fich jbdater in [angandauernde
Trinfgelage aufjuldjen. Pradtholl war ber E‘Ihmb,
pracdytooll die Nadt Ded Hohen Feiertaged. Nad de
pritdenden Hibe bexr Mittagsjonne breitete jid) vein und

frij)  eine  leudbtende  Atmojphare aud  itber
die gurimen  Gefildbe und jdonen Berge;  Dder
Himmel,  bollfommen tolfenlog, Zeigte mit ein
bredienber Duntelheit Myriaven blinfender Sterne,

peren reines, qlibernbed Lidyt, bie Pradt ded azirnen

(&=

Gewolbes mit jeder Stunde vermehrte.  Illed verfiin-
pete, mie s jdiien, eine jemer jdyimmernden e,
welde dem fropijhen Andengebivge in ben Monaten

Juli und Augujt jo LIlI{'l‘l amlich find
Aber luuhmﬁ oie 1ibrigen "‘c'uulr Sbarrasd jid
vemr janften Sdlummer {iberliefen, und einige ninuner-

1er

jatte Nadyzitgler jid) halbberaujdt nod) weiter an Trint-
gelog und Xang, an ©hiel und Gejang belujtigten, gab
) ul der Stabt einen Manm, der dieje Nube nidt teilte:
unjtdf trieb ¢& thn wmber, durd) die Bimmer, den Haus-
flur, den Garten. Lnu peinliche Uhnung brefte ihm
oie Brujt; ed war ihm, ald mifte “\1: “‘~-1h!1111\1 1iber
jeinem Haupte 11[!111nmvn|1um Diefer WMann war
per  Domberr Pigatti. -mc[mn i]"t e A1 Clihe,

[
q
|

»Soll auf bas erfte Erdbeben nidit ein giveited folgen?”

Uneubig geht er hinaud; aber die Sterne flimmemn
jo mild und die BVerge ruben o fejt wie auf ewig dawern-
pen Fumbamenten! Gr fehrt urlid in dag Haus.
Sdon naht die gwolfte Stunde.  Er verjud)t zu lefen,
aber die ‘]‘1.u]mm11 jdjetnen auf dem lnwm jidh wie
Uieifen t,“.1L1[11,)1[l3L1L|L\1L"1, e3 deudyt thm, der Stubl git-
tere unter ilm und e JlE]l]L pag Gebalf 1iber feinem
Sopfe. Die Unrube freibt thn zum gvettemale hinaus,
Ter Himmel ift nod) tmmer jo jtll und flar, die mweite
Natur jo friedlidy, jo feierlid) wie guvor. Gr geht zuriic
in bie verlajjene Wohnung, Dbetend, ber allerjeligiten
Sungfrau jidy und die Stadt empfehlend. Wlles
|.\'l:' [a |- I,
ie fonbderbar,” jaate er,
Angit!  Aeuf denn mid) gans
Tlas l[n ‘1\11"|[l11 D Llunan
Hunbd, aug dem Sdylafe gejdeudyt, jdaut ihm jo
trew und rubig in dre Augen.

i

wnertlaclid
jo toridyite

+1jt Dieje
allein eine

L

stein Bellen, fein Heulen, feime Unvubhe in diefem
Tieve, bei weldem man, Wwie man wenigjtend jogt, ed
oo u_‘;‘lumms mitgte, wenn etn Crdbeben tm Anzuge
mdve!

Der Domber jdyaut auj die Whr; fie geigt 1 1hr,
T_"L Getjterjtunde ijt voritber. Uber an dieje binbet Der
heilige Sdubengel jid) nidt. ,Hinaus, Hinaud!” ruft
er. lnd bie unertlarlide Wncube treibt den Domberrn
g orittenmal gur Wohnung hinaud. Nod fHingen die

Dexr

nodh Huu man dad wite Lavmen
andere in {dwerem Raujde lie-
mh. alles itbrige jdlaft, 2ber der Dombery Tindet nidht
br Peit, hievan gu denfen. Stawm BHat er 1 Uhr 30
{imtten Sdwelle ed Inieder- verlafjen, ald
et Dumpfes, ferned Geraujd), vom Cotacadyi fer, einem
[angjt n‘l-wirﬁmm, in bex Nihe der Stadt gelegenen
Lulfan, an jein horchended Dhr jdhlagt und mit rajen-
Der _dmwlmful jich briillend heranivalst, gleichiam in-
burdirollend durd) ein giveite?, unbejdreiblich
Getdje ftiegender Mauern, emfinfender Dadjer, Her
umgejdleuderter Steie, j{l‘inl"n'i rter Balfen, fid) Hff-
nender BVodenjpalten, und hinauf zum Himmel erfebt

Saiten ®uitarre,
der Trinfer, walrend

pli Die oes Hauf

DIrTES

jid) eine finjtere Wolfe erftidenden Staubes, Ein
Augenblid wav 2 wnd Jbarra ift nidt mebr; et wii-

tenve Crdjtife, bon unten nady U[Lh uw tet, Tolgen
nachetander in wenigen Sefunden.  Mlle Aeugen fuhle
ten fid) f rajt emporgejhlewdert und ed beudyte, ald fue

oie Eroe tn Framy 1[Im[1 Inogenben ;;u*[u.mn thren lwei=

ten Sdof auf, um jie mritfamt der Stad [Lb"mm Al
begraben. Ein hergzerreifender Sdrei bmnﬂ ourch basd

iifte wLmn‘ Ui Wmu, vergiveifelnd hinauf durd) bie

wirbelnde Stauboolfe

,,lm nherzigteit! ““mm]m gfeit!”

Der Sdyrer galt nidht mehr diefer Welt: in cinem
Moment ziehen Taujende hin vor ded Tribumal Hed
Hidyters, der fiber fie, unvorbeveitet wie jie jind, v die

Ehrigteit entidetdet.
Weldhe |lf er.'f'[ir‘r‘
nod aur
Wehgejdyret der

der teilwetje

Stunden varen die wenigen, die

Morgenddmmerung braudie! Dad
Berwundeten, Dder "1[|Lﬂ[|l|1lt Hilferuf
Lerjdittteten, dad Tu-LJlLl[ per Sterbenbden,
bag jammerbolle Wimmern u 1jeln der gerquetid)-
ten fleinen Sinder, erhihte die Sdauer diefer qraten:
vollen: Nadyt. Bon wiederholten Crdbeben gefdyiittelt,
jdyten bie itffen Tritmer durd) neue (:inf::'lr:it ihre
Opfer ftetd fefter 3u umtlammern.

Sein Audveg, aud) feine NRettung fiix
beten aug diejem Durdieinander Wwilder

£

die BVerun-
Leriiftung:




ielbjt die StraBen fonden jic durch hohen Sduit der-
ein Durdfommen war wnmoalich. Und
ibruch ded Morgens die erfen Stvahlen der

jie gugleid) eined der erjchittternditen Bilber, tweldhe bdie
Weltaeldidte aufjutveifen hat.  Hilflos, leichenblaf,
ohre aud)y nur dbas Gevingjte u befiben, frvte ein Keil
ber Meberlebenben wmber; bie Gejten Freunoe fannten jid)
nidht twieder wegen der entftellenden Wunbden oder Jweqen
Meifteazerritttung. Und dagwijden extinte nod) immer
iammerliche Hilferuf jo vieler Verjditteter, die fid)
fhelfen fonnten, ba® Rideln jo vieler nrit dem
ageton jo vieler Wiiitter,
nie

0

{1 K
jelber nidht b
Tobe Ningenden, der laute K
oie ihre Qinber juditen, und der avmen Sleinen,

angejehenen Kaffern, wies fie jede Jumutung jur Taufe
mit Eniriftung auritd; hednijdy hatte fie gelebt, al
Seidin wollte fie ftexben, wm nad) dem Tode zu den ®ei=
frern ihrer Vorfabhren gu tommen. So gejchal ed aud);
fie ftarh alt unbd Hodybetagt ofne die HL. Faufe.

Shre heidnijden Angehdrigen beeilten fid), fie auf
witdige Weife gue begraben. Bor allem gab man ithr in
bie eine Hand einen Maisfolben und in bie anbere
einen Biijdel 2Amabele, einer filbafrifanijden Hirjen-
frucht,  Wozu? Damit jest, naddem vie alte Jdali
Mapanga fortgegangen, nicht eftna Sungerénot eintrete,
fonbern bielmehr im gangen Straal ftetd Segen und
Meberflufy an allem jei. Leiblid) war jie jebt awat 1ot
v (Meift war madtiger denn je; eér jdebte mmer

Internierungslager der Dentjdhen in Sebbou (Algier).

e
1T Den

fhricen. Und nod)
enden Gebaube und vermehric

nodh) BVater und
fraditen Die nadit
Sihreden der erftivten Stadt.

Seht, nadydem dag Enfjetlidye gejchehen war, war
ed dem B Vigattt tlar geworven, ver il nidt hotte
ur Rube fommen fajjen.  ,Ohne bie Tarriig meines
Sthukengeld”, jagte er jidy, ,ldge i num auch tof, ver=
wumdet oper lebendig begraben unter den Triummern
meines Haujed.” Danf der inneren quilenden nrube
hatte er bre Giefahy Herantojen Hoven und jid) mitten it
ieinem ®arten tn gejdhiibier Enffernung von ®ebauben
in Sicherheit bringen Fonnen. In innigem (3ebete dantie
et feinem Sdusenael fir jeine Hethiung.

Eine heidnijde Totenje
Bon Sdw. Amata, C. P. 8
Noalt DMapanga Hatte ihr ganges langes
Wom  Chriftentim
Gropiveib etned

X:

fer.

 Giteant. -
Lefen tm Hetventwmne jugebradt,
harte fie wobl, allein ald inko

azl,

Geipzin=Heubnip, Foblpartenitrafie 14.

Soage,

it der Nihe ihred Kraaled und lwufie alled, waz da

voTqIng.

DET vva, o Ddyjenitall,

121
1511

Hievaui mwadite man in
eine Gyube mit einer Heinen anjtopenben Nijdhe.
Giefe wurde die Leidie in fisenber Stellung die Sniee
fatte man big gum Sinn feraufgegogen und aefefielt
fein jadte hineinaejchoben und dann die Grube wieder

e
A5 L

suqefiillt. Bubor aber hatte man nidt verjdumt, bdie
Leihe mit geheimnisvollem Wajfer au bejprengen, da-

mit fie helle, tlave Angen habe und alles wohl beobadyten
ESnne, wad in der Ndhe ded Kraaled vorging, Auf bas
geidhlofjene Grab, diveft itberm Kopf der Leide, Wwurde
ein grofier, jdwerer Stein gelegt. Hauptzived dedjelben
war, au verfindern, daf der Geift entiveidhe; ex joll biel
mehr fite tmmer als treuer Sdugpatron Wache halten
{ther bem Straal und jeiner gangen Umgebung,

Nad der Beerdigung wujden alle Anefenden itber
dem ®rabe ibre Hinde; eine jweite, grofere Wajdhung
erfolgte brunten am nahen Fluf. Ferner wiurde eine




i e
weipe, tabelloje Siege geidladiet. Dad war dad Toten-
opfer, uny perbannte von den Ueberlefenden alle i

und jeden jdyavtiden Ei penn Jedali war
witd madhtig und jdyliel aunral Jvenn man

Die genl u“'m‘ Q- 'm m”m, ]u nl'.\m m
\

nilug;

ber fol hn eine |u1. a_ ( i
ten. Uller Sdymud wurbe abgelegt oder wenigft
verborgen getragen; gearbeifet Wwurbe nur, vad i
nofiwenbig war, und dabei herridhte bad frrengfte
idhweigen.  Tuite gejproden werden, jo gejdalh ed im
gehetmnisvollen ﬁiiﬁ‘u‘lnu-. Strenge unterjagt war e
aud), wahrend diefer fed)d Tage in irgendeinem benad-
barten Sraale einen BVejud) qu maden. Bu quter Lept
mufte alled evmeuert und jpeziell oic gemeinjane Wohn-
hittte mit jrijhem ubulongwe (Subilaben) tberfirichen
Iwerden.

Nadypem dies alles glitdlich vollbradt war, qab’d ein
grofes Freudenfeft. €2 wurde ein Biergelage veranftal-
tety bon nal und rern eilte etme WVienoe Gajte herbei, und
nun wurde geaejjen, getrunten, gejungen, getanat und ge-
ipielt, al& pb man fich fiir die Wiithen und Entbehrungen
der Jechatanigen Trauer- und Fajten gehdrig entjda-
pigen ollte.

Wad joll man mu zu all dem jogen?
Ungehiriged und eine Menge heidnijden AUberglaubend
pabei, anderjeitd aber fann man dod) aud) ein Kovnlein
L |1|“J1\|l parin fimben.  Pan hnt audy der I“:ﬁuiir!u‘
bt an ein JFortleben der ¢ nady ber Tren-
at vin Wedpjelverhalinid ber L"L”nm“l

jetne Opfer und Heiniqun

l‘fL 3.':.'L1.IIL' L

[ J|-.|1 it

St

JL\

Serwif 1jt viel

.‘]_

£ 1".‘2

‘Jw"‘..l ev Detet und opfett,

el

|Ll]1 Ll.'ul tlicher © IL[[J‘»‘\.LH
J0 wendet ex {ich immer in exfter Linie an die amadhlozi,
aint die Geifter jeiner Vorfahren.

(doft dielen armen irrenden Men-
Balde den Weg gur Wahrheit zeigen!

Moge der liebe
jeert in

Der Herr madyt alles qut.

ner ing u‘». Limburg 300 ichont bald nady der
Mobilifierung der einzine Sobn einer braven fatholijden
Wite in den Krieg nad) Franfreidh Veim Abjdied
hangte die Mutter ithrem Eingigen nod) eine geweihte
Miutt L'mmle' Mevaille um den Hald und empiahl ihn
vecht tnnig dem Sdhube der unbefledten Jungfraw. Taf
die Mutter Zag und Nadt viel fitr thren Soln betete,
Draudyt 11!0%3[ faum bemerft su werden.

Lange Beit fam jtetd quie Nadivicdht vom Schladt-
feld. Jnf mnnu Jtobember aber traf bei ber Mutter die
offigielle Bejtatigung ein, daf er auf dem chifeld
dent Helbentod geftorben jei. Win fonmnen und die Trauer
LnD den Tobednacdhricht dem

~}J s

pslufl|

Sdhmrers denfen, den diefe
tiefbeflimmerten ““:u terheraen verurfadhte! Toir wollen
& ihr aud) nicht au bart anvedynen, daf ihr oft die Ber-
judiumg fam: ,So hat all mein Beten midhid geholfen
und die geweihte Webaille hat meinen Soln aud) nidt
bor dem jdyredlicdhen Tod belwahrt.”

Da, mitten in den erften Tvauertagen befommt die
Mutter vom betr. Divifiondpfarrer cinen Brief, der the
Niheres iiber den Tod thred Sobned mitteilt und ibhy
Mutterhers wieder mit Troft und wahrer Jreude er-
Hillte. Der .\_*-L apmt halt Ded Vriefes war folgender:

»Geehrie Fraul Taf Jhr Sohn den Heldentod anf
vem Edladtfeld qefunden, wijien

TR R PR S S T AT
=l DETELES: ,\l[_l fann

bap er ved)t qui gejtorben i
wunbdet, berwuBtlod auf dem _.lallul‘-l[r!h -
fein ‘Ill.|'Lil"1L"] mebr hatte, wollte idy wetter
) war nidht ficher, ob ex Fatholijdh jei. Da
rujtileiber und jehe qu meiner grofen
veubde die Pebaille Der unbefledten Junafraw. — Jept
blof idy, bet bem BVertoundeten au bleiben. ot joi
Dant, dap id) ed getan habe! Nadidem id) ihn [iebenoll
_'-’1rll.1[ und [rl'|1LJ. x.thrm'f hatte, jdilug der junge, eble
: Wie freute ev fid), etnen Priefter
Seite au fehen! S fni‘.rlv i qut bie HLL
Saframente wfn Den und twar Seuge jeined jeligen Da-
hinjcdheiveng. Die Wedaille und fider Jhr frommed Ge-
bet haben Jhrem [b. Sohne die qrifte Gnadbe erwivtt
pie e fiie und WMenjhen geben famm, die Gnade einer
glidjeligen ©terbejtunde.”

0 der Brief, Seitbem
tet und tragt ihr Sreug n
rgebenbeit.

|chioer De
qen. Da er
gehen, benn id)
offiete 1h jetme B

iy

die Mutter vollftandig
it dhriftlicher Geduld unbd

qer
Gptt

Die Helden mit dem Rofentran;.

Gin vom rufjijden Kriegdjdauplote Fommender
Liroler Offigier jdreibt einem ehemaligen Shulfame-
raDen u. Q..

LAeber bie Sampfe felbjt fann
|'llm'l'm‘=1 pad mup id) dem amtliden Teile {ibevlajjen.
Jur das fann id) jagen, ed waren Sdladiten, von benen
ote Weltgejdhichte einft mehr reden wird, ald mwan heute
e ahnen famn.  Unitberjehbare Truppenma iiut, jo
et ed aud) tmmer ging, ¢éin Sugelvegen aller Sorten,
[bic [v ein Getdfe wnd (1‘ dhen von allen Sei-
fen,  daf bie Sommand im lautejten Tone
faum horbar waven. Und 11[!Lmll wo ein Bujomnien-
jtop unfererjeitd erfolgte, ein Sampf nach allen Seiten
mit dem {ibermdchtigen ®egner. Aber nirgends eine
Niederlnge bei und, nivgends ein MRiidzug.

lInfer ALeute jollte man gejehen haben, wenn
nur bon ber Fevne! Dad waren feine [Leute, die nidht
rouften, wojlir jie fdmpfien, dad waren Helden, nod
mehr alé bas, e waren Lowen und nicht mehr jdwade
Deenjchen, ed waven Kdampfer, die den Tod, Wwenn er
aud) von allen Seiten feine Fange audftredte, nidt
jheuten und angriffen mit einer BVravour und Aus-
Dalter, daf man nur Jtownen und betwundern nufte.
Jeder ein Held! Ilr'|u‘ Munition war wabelich nidt
umjonft qum[m und die Ghejdoife verfehlten nur jelten
ihr Biel. Dag madt unjeven Leuten den Rujje nie und
nimmer mehr nad), dag Wwird aud) von feindlider Seite
gerne und gang jugegeben. Sogar nod) von (Sicfc[_mﬁm
gm‘l‘t'uf"‘cu und jhon vertounbet, fannten dHie metiten fein
Surtid; folange jie nur aufredit jtehen fonnten, fampf:
tent jie, ihrer TWunden nicht aditend. Tur Hie und da,
wie nidt anderd moglid), bradh etmwer Aufammen und
fonnte nidht mehr fampfen. Und welded Gottvertraien
die Leute bejeelt, dad it einfady vithrend. S'dl jah ©ol-
paten, die nod) auf dem Sdladhifelde bei fidh mhrt.‘ul
Haft ben Rojenfrang mitjammen l': ut Geteten, alz ob jie
w ihrer Heimat gewefen waren. Ohne ein Heiligenbild,
eine getveihte Mebaille ufiw. ift mabhesu feiner bei den
Unjeren aug den Verglandern. Selbit Offiziere aud
Tivol rourden oft erjucdit, bet Raftpaujen den NMofen-
frang mitzubeten und wahrlid), 1 befenne e offen, wit
tatert e3 und unjere Solbaten waven dariiber jehr Des
frievigt. ©as Gotfvertrauen biefer I"]l“[}tliTLII Sdyitten ift
ein unbegrensted und oft vedit findlidh frommes, €23
wirh einem dabei ordentlid) warm!”

man  nidyt  biel

Mett

aud




— 2300 =

Wie t’m]t Rater Nadbesfy Tag wm Fag feinen No-
ienfrang betete, jo ird e aud biezmal auf Den
Sdhladtielbern von vielen getan.

Brieflajten.

q%.: Danf dem BL Jofef Fitr Erhorung in einer {dhiveren
\tmnflm wnd Geelenleiben. BVerdifentl. ber‘proden (Ve-
traq fir 1 $dib.) M. G

Unpenannt aud Wald: 120 Kr. au Chren bed Hl. Jojef
1.:15 bed Bl Antoniud sur fdulbigen Dantfagung und mit
ber Bitte ur m fermere Hilfe.

5. ald Dani fiir $eilung eines bermwunbeten Kriegerd exh.

an. M. in P.: 20,50 AR, did. erl}

5 L. ol Dant s Ghren bed P Fojef fiir bigherige
Hilfe und Bitte um mweiteren Beif fiiv einen ©nlbaten
bfb. erhalter.

Piinchen : 24 M. fite 1 HHID. , Jojef Seonbatrd” biv. erh.

Dant dem Bl Tofef, ber in einem grofen AUnliegen munberbar
gebnlmt lmt

¢h. ©. TWalbtirdhen: Betrag erbalten und befoxqt.

Rarldrithe: Ded (jebeted in bden peric. ‘J[uluqen bunen
©ie verfidhert feim. S . Neuntivdhen: 5 M. ald Dant
s @hren bed Bl, Uni. erh. Ubpelsheim: Beirag bid. er.
~ Ymorbach: 21 W, fiir 1 ©bib. ,Jofef” in bejonberem
Unliegen.

9 . in 9%.: Unfexr Dtervexr bier, '11 Priejter unb Dbe-
forgen ir bad L,mm'm.e pod) mocdhten Sie uns nodmald im
Brief angeben wobin ed gejandi werben joll. Betrag fiir
©Hdth. |, TWenbdelin” und Unfoniudbrot dfd. “1,1

% ©.: 10 M. Almofen did. erh. € §
1 ©bfd. ,Unna" bib. erh. Rofbrunn: Vetra
e.npmuueue S8pbltaten umbd um einen qute
einer mwichtigen Ungelegenbeit erbalten. Yus Sonderhojen:
Fir 1 Hdid. ,,liluﬁnd” ﬁetmq nfh exD.

Ton ungenannter BVergifmel nichile'erin 256 >1JE
eined \'\mbcufu[bua auf Jtamen L.
el (' mn o um &in

“‘[urtﬁbum L jur fe eined Heibentinved auj
TNamen ,.&Hmu-v;“ und ald Wtiffiondalmojen mit herse

Gaarunion: 5 WM. su Ghren bed HI. [ofel und 5 . fiix
Antoniudbrot, rung in jdiverent erhalten
Herzl. Bevgelid Got
. Ungenannt, 9. Eifel: 20 . sur Taufe
finbed ,,p;rum Sofel” m-b 1 9% fix bl
Derglichesd Bergelts Goit!

Leverich: 21 M. fiix ein Heibenkind ”Un' “ pfd. exhalten.

Seiben: 21 M. fitr 1 Heibenfind ,\wm bib. erfalten,

Duisbg.-Rubrort: 21 Ve, fiir 1 Hetbentind L, Maria Fof.
oid. erbalten.

Syetter : Gime Ceferin danft bem BL Jofef fitr Cr-
bbrung in sivei midtigen Unlieger und filgt ein Miflions-
almofen ber.

Miingenhaufen: 3 3 M. ald Dani jum I)‘. Untoniud fitr
g i m‘rlmn'mne.l Unliegen exbalten
Niesbad): 3 M. in bemufter Jnienjion erhalten.

PBonn: 21 9. fiir 1 Hdld, Parbara Franzisfa’ dan-
tend erbalten. — TMenben: 3 M. ald Tant 3 b Syofef fiir
Hilfe in bejonberen Unliegen bED. erh.

ﬂ](‘emuch 100 9. erbalten, 50 9. fitr 2 Heibenlinber,
50 M. ald Dant und Bitte in einem Unliegen.

~. =90 . ald Dant exhalten und nady Ungabe ver=
wenbet, — Wabn: 2L M. fiir 1 HdId. exhalien.

TG, I Mitteilung befrefi 6 Heidentinber, bl. [. Mejfen
und Almolen erbalten, wurbe alled beftens beforat. Bebeis-
c*nu'rl)lm,qen merben Ioeiter peforgt. Heraliches Bergelts

Helben=
exhalten.

‘ﬂi‘ SN Mendorf. 1 M. alg Ulmojen um Be-
fefring eined unf,c‘r Jul}h 3,

Selmitabi: 5 W ald ),\.,It fiir Grhirung in einem
fdhweren Unl 1egen burd) ben L. SYoief und Untoniuns.

Eine Leferin be8 Vergifmeinnidt und Berehrerin bed
Sergend Jeju gibt 3 2 {. pon ihrem Totwendigen ald
Dont fiir crIungte Erhorung, sum ntauf einer Sery Jefu
Statue fiir bie ichwarzen Britver in Ufrita, mit bem e,
tak anch anbere Tevehrer bed DHeiligiten Herzend Jyeju, bie
pit ibm in biefer jdjveren Aeit ihre Sufludt t nebmen, et'vad
i diefen Bed betlragen.

10 90, & & IMifjen: Fiiv Rerpifmeinnicht und ald
Wlmofen gu Ehren bes bl ntoniud unb ded bl FJofef um
Seffen Siivbitte erhaiten. Bejten Dant.

bl
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A

Hitr bie Tanfe einesd ﬂetbenfmbe? auf eimen Beftimmten
Tanten find fiir die diterveidy-ungarifde Pionarchie 26 Kr.

jrr-m,t 1ebr'm jiir Tauf beitvage merben auch fleinere

nln.m L.n‘ *E"c!'c;'.mn bes Aug
pergelte o !

Iﬁ %. %8 : Betrag danfend erbaltern.

Sapp:iminbef: 20 9. zu Ehren bed Pl Sofef ald Dant
fitr k,:hurung in einem jhmweren Unliegen danfend erbhalten.

Durd) bag hodym. “ermmi Wis im Auftrag bed Stan~
peaichitgen £ Ut ben Betrag pom 120 Kr. erbalten. Devse
: *':evge[m ®ott!

Den Q‘Jetmg fitr bie Taufe eined Heidbenfindes exhalten aus:
®iingburg, Deagingen (Fofeph, fiix dbad gut beftanbene Gin-
jdbrigen=Gramen), “ig*rut AUTFDTJ ?Elrimu fiiv Erborung in
{dywerem ‘Einlun,en] Rislhot (Fofepd ‘Hmon, fitr  glitdlich
itberftanbene Dperation], Radling (3 mrph, Fir bmwenbdunp
ichiweren Unglt im Stall, auberbem 15 M. ‘lhmwl
mofen), Uugdburg (Ulonfius, fir Erhorung in einer Wilito
angelegenbeit), Hergogeniveiler (UAnna Maria, fir tne “u-
Huann 9e8 Gatten im Strieq, dagu 5 WM. freied Mifjions-
almofen). Vergeltd Gott!

Danfifagungen, Gebetsempfehlungen und Antoniusbrot

in beridiedenen Jntentionen
mm‘hen 11113 bomt 15 '-:‘suli bia 1-’-; "lllm 1915 zugefandt aus:
{fingen, Sattelpeilni
nball, Mo —(Ibtc
m, Weilheim, Steinelt
wmbera, Bober Neffelivang, J](m |
fem, S:nvuclr-,.ubf il ‘hurremnr:. Stentp
Fealapane, IJteujtabt, Tienral i

by L-’“ll[:‘i!l!lvf‘_EU

Hrealau, Giersdorf, Sroda, Wltwafier, Baugen, I
Pettou, Burgfried, Dehrubad, Gothaus, Ranfivell, _uc‘.a-
il A Sitning,

; tern, Nainbad), Schopperan,  Or
Inrbau_‘), “num., Salau= 1‘-‘&1012  Riblhef, ey
St Peter, _’,.u m m.r~lJa111c11,?‘Juucnmm, Somershag, Theiba
"m:d;bm\ Dbexrjadbad), U urg, Seane, Unterfa
‘muuburg @erugeumm.er, ulsPeim, vvmtmgeuﬂ“\en 1,
Iiheratirch, GStotten, Mlebismweiler Radling, SHonjtang,
Deqaingen, Nedarai, BVaben, Rudwil, Buods, Hrtern"w.
= Belgten, Gilen-Jtubr, Ge 2
Lip nae, llebem,

Diefflen,

Sranix eich,
(Spblen, Jtiedermen Debingent, 9
®renginld, Gteinen, Pratp-Lepentina, §
ftitten, Quaernm, Janba, Flamil, Ul rn\hmt vmh., Jmm\
Stedhorn, ‘-]1LTL-\I1{“(11, Satels, Uliborf, Unterdgert, 1L~’Ull
Dullifen, Meng niwil, ‘Tuqerlt llttmﬂ H‘t‘?’ ipenthal,
‘Timmmc'n, 58 ra, Sreiburg, a ;
=t. Gallen, drich,  Suzern, [wrtn.\!hm
SHovert, vchutfm:[wh, Birfedsorf, rwmten (Sn[n ‘Ix-aim
Aachen, Hagen, Sterpenid), -\-u,mmr Geljenfivdien, Hernsd
uhr 111:‘ tilp t‘las}rr famp, Bedit ‘hmleun‘]r LSLLHU.
1 ; drenborf, Dabl, q, Dreiten-
Thermalbert, Lebi Nitttenjcheid,
Qamumeraporf, Epe, Ensbori Hachen, :_‘\]I.{Ealfnb 1, ©&t.,
‘%mhnp ‘Hur", uum‘luppl Borbed, TWeidmeiler, Lmelb
Biiren, Saarionid, L%Lb.nnnune]t “~~mfjulthmsmn allen,
Biticher, Sdymalbroid), Eupen, stterborf, Blifjen Dt
. Diettendorf, Erefeld, Helben, Eller, Gupen,
Oppum, Mitioid, Hu lmm. JLHruv Dhre 1b N
FRauental, Wi . A Durdh die |
Autteraottesd, bes Bl [. Zofef und ‘Jl mm- 1‘\1[1& ich
qang gejund. ‘hm.m tien, Hijchad), 1
Yntoorf, Grbitetten, Metjeliingen, Bartit 1, limle!mn e,
PRide lbady, Shurcub-:m Rain, Pitrnberg, Ilenuem D
mppen $Hohentengen, Boljterlang, (\ﬁ\.Lﬂngn 8.
Dant der b, “Uh"mqmtes. dem Bl Sofef und Unt .J’l'lTh
e\nem Yl . Bapen-Babden, “’iuml[wt'h m. 9. 10 DL
a[é Dant Ju Ehren bed Bl Stofef, \Jint;m,m-t, :neﬁcuéf ach,
cmm‘ot a. &, Mrnau, We 11e*rbnr1, Steinental, JMiederti r.en
s,,nmmt \\m[]bem Ttelfelmang, & uupurlmr\w TBalterdhoi
burg, Crlenbad *Hwembm Mok hc[; Wltitadt,
bo i‘imcuv Dberfefiad), & Mieberal
a, t enait, Steden
jeebad), Eije [, Salzbure,
afelitnne, Deining, ing a {
az=Lorariberg, Jten runtburg, Piarien
16, Miklbad=Tirol, b, Wieran,
Deit., Abbagin Kiijtentand, St. ‘]Jull\.]' o Pifels
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u][?l.]llllL11l 9
Bbadb, Riof
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Reidjenbers cang Slode, Handolph.

WUltenbodum
r, Qrefeld

bad), ®aifou, Riglern-Tivol,
L=Left., Baflet

Waver,
SHuth

en O 'i. E‘]!

- T i
Sobar

( i‘l&r‘lg[hﬂ f Dresven-Di Peter Jofef | . 1

Hell a. Eee, @ﬁbnm-“h&blzh TWarnst Sdaan- | Brilli g a. Strems.  Martu zd, Dar-

i []*m‘ﬁem Rantweil-Borariber a &1 jm., Rrumau- | Derg. — Peter i, Sathrein b. o
Partin a. PbH3 9. fiiv einen guten ©ol- | ©njarie, Rolozivar-llng Lhanes

bmm.nb beé B o[.ﬁlfl]11lleh'e.g‘ ., 1 Novene um L Sofei | a. Krems. Heinrid) Dide 1 Woltshaufen. Dermann JJdu;uh

und Untoniud, eine franfe langjd x,ummlerm ein wf‘ltf‘h len1dnl- c\§L‘I€ Bubleter, Sdmadytenberg. ol

t, Sablad. Jofef Gollreiter, Blad cmmb!e ®eorg
) QlIrgb..uml Unbread m"mm;, Bimmern, Job. Lmu‘in
Haufen. \gu]..nun Albig, tglELU xg.  Heinrid »a,emmnr

Bruder einer unferer WMifl.-Edweftern m feinem Unliegen,
ein Nobere ju LIJren ber 7 Cf;u:eme]' unb Freuben bed
Bl ?m‘ ef (lanajibrige Sammlerin aibt grif 1;8 Almoien),

ein franfer Wobltater und Mitarbeiter *”Eotm-. ':':‘U!e
fheiten einer Gammleri i
]"ﬂlJli{‘ll‘IlT'I. mebrere ][llu! i 1§ 0
Baul metm Deg e.bad; C\*um ?Bunehem !JnLLL”bmel
Memento. Gebaftian Diimig, Rettjtadt. Alois Shwargmalber, Hambad).
(Gingefandt bom 15. Juli big 16. Yuguit 1915.) grang unb Anbreas Gorth, Aljtevivei Balentin Reined,

5 Hritdenan. Unton Magerhifer
Bon unferen Wobltdtern und Mitaliebern unjeved Wohl= Nofef Stabler, gocjl\r_1{\|[ﬂ?

titer-SMefbunbes find gefforbenr und werben dem frommen il.ml[ Qanbes, Budy. Gheo
Ghebete unferer Lefer empiohlen: Ulbert ©tolz, Hardheim.
Sofef und Glara Tiegand, PNaddorf. Credzeny EGberl, | Peter Greime fenteger
Bil2biburg. Nlfond Reifer, Grefmeiler. Thered Freunbdl, bod) Ernft Weh, Jluenvq
Dippersreuth. Fr. Louer, Baben-Baben. Bertha Bunz- Nofef @rieher, TWollomnos.
mwetler, ne1bnlai}eu,r Martin und Unna Magold, ihrv Simon Bellex, @unbelfi
ammergai. ~IJL1|.1.:~ $aag, Unterbalbad). ¢ bh‘whmn ‘J‘ et, Dberh
Sobenfivden. Soh Riller, Fildad.
'h‘nnehnfn g, Wlaria Blutned ,, Grafing. ;
gglham, nna th‘ll Pr MUnton Ijmne i
arrer Seb. & 1, Megendburg. Unna Dedidlin, Walbz-
Falb. ca: Meptivd. @upbwhtl. ‘”El'i[.[er_.
uTH. 1§ ]n1 (_.\l]l]l'b § 5
Femuath. ; 1

Defar Ebnex, Binsgen.
Stiens, Bliex
Rarl B
Ib, %a a
f mann, Rothen-
Starl Brag, Ellwangen.
ann  Gall, Bicthaujen.

Mextle, Denfingen.
““nn I\I',

ill]b

a

P VR o o P I R | T - WS o |

‘”l\u, Sanaz
Sohannes

i qul‘bj}uit]t.
Lrtu Slemmens,

BB B = T DA e o B b B ]
ZRTAZAS 1@5‘&%%2&—4‘»&%&3.. s |

]ml

1 ..;‘ e,
nifa

jattfen will una

\_\euu.
J[bnh L
‘Jhenufwm “tHJ[‘lJ
Lnte 1lu-hutl Xaver

jein, ben

';-.::;‘*"i;‘;};i‘:‘:igzt g ﬂiarmnnhlller iﬂﬂ‘ﬁnnahaltuhrr |

Sriedbridy Sitlen. rid

ﬁn HreL Glenrg F\j

: a Srok tiees.  Unton 11ihe k<
\’1 Frand r, Wimmelbady. ! )

DTen; nbuteier, Wimmelbach. I Y und (muuel tene Poftu Ium o)

“obanna \_.IC"L'HH ereons lL‘L‘llfI’ X o J]}m“_\ ][ bonne [tew_ Dg; : L‘.‘j

i Yerhard Teoltering, L\m 5111(“1 ia “iwd P atBmetin it e 1) E\

Gmma Braun ternburg. Jo m"m Y

Dervm. Liitfeniehoff, Heinr.
BHernh. Junt, '”mlh Berning, § i

Sranthoj, Witive Reut ter, tyl.  Mbam \tncﬁ .L\
Waria Sni ippichilb, Sgudw. ‘lwa:rm S?Inv.-
Hodin. Piarrer Knieb, <“‘CL1
Suife Nebeling Ehir,, eni‘\'-

¢ Anzabl
) £1 jlvel,
[ wire ung Samit
4 Man [\eﬁcmr buP inf L\Iqe DE‘v
It el (hu’ Maria

blcmr »1 viejen. §>
en W”fvlm }
dyt ere 2ipg

aran |
lla ﬁlml]. Bofen

= e 5 i
B Tonis t; abeth '}m:*m 1th. B id Behritnger SR ;\1
svaw Slava Bois, Gl &[:'_ Blo i i'. e Nxt pon Un thiterer 14
Glara Cfjen, Goeven. Maria | 3 K IRifonaid |

¥ r"LI|
R (¢ PWer bon_ unjern ¢
S -<‘.|JL-l‘11U L @ "'~~L\1;- tatern ift nmun be
: % L] i 1, ©r. Leonilla & Ulbtlll B nuten Sadie anzune lmm' 7
L. Janag Wiihrer, Oberhofen. T a Franfe, Jobann ¢ 1ih
fn"ul., Sternberg. M. Urmella m[fn'net Sting. F und
aert, ©t, Polten. Clijaketh Bauer, Dornbirn.

Tiefenbacher, Miett mtach. ‘]wmlm ‘thuner.
\ieﬁe[v‘nm. Paule Adermann, GCrefeld. Wrnold Dohmen,
Jioetgen.  Maria Konig, Laifen. Her nn Faulbaber,
udjcu Sanaz Ridter, Dingendorf. iefter “Inm.
Awirginag Lobnau. ':.',w Prarebi Hofa &

- L AL
Uloifia Straper, Unna Propot,
Wintler, Staing. Konftanzia _“~ ¢her, f\,ma
waus-Steiermarf. Dtto Weigmann, ©

Aphlen Xaber Brunner,

Sadnang Maujer, N

Unna Sdwegler, Hnton Luf

) ) gt % i3 I A i
Sumbiipl, ®erjnu, Qm[)a:.]in 15. Jugujt 1915,

., Wiirgburg




	Titelblatt
	[Seite]

	Das Rosengärtlein.
	Seite 218

	Im Dienste des Vaterlandes
	Seite 218

	Ein deutscher Jesuit in portugiesischer Gefangenschaft.
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221

	Mission und Kulturarbeit.
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223

	Ein Tag des Herrn.
	Seite 224

	Im Dienste des barmherzigen Samaritans.
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226

	Was Hänschen gelernt, treibt Hans immer gern.
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228

	Der kranke Löwe.
	Seite 229

	Die Nachtigall.
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231

	Die Wasserrose.
	Seite 231

	Gehet zu Joseph!
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235

	St. Antonius hat geholfen.
	Seite 235
	Seite 236

	Des Schutzengels Warnung.
	Seite 236
	Seite 237

	Eine heidnische Totenfeier.
	Seite 237
	Seite 238

	Der Herr macht alles gut.
	Seite 238

	Die Helden mit dem Rosenkranz.
	Seite 238
	Seite 239

	Briefkasten.
	Seite 239

	Danksagungen, Gebetsempfehlungen und Antoniusbrot
	Seite 239
	Seite 240

	Memento.
	Seite 240


